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Reichstag und Metallarbeiter Ausſperrung.
Ein Geſetzentwurf zur Sicherung verbindlicherklärter Schiedsſprüche.

Am kommenden Montag wird ſich der deutſche Reichstag mit
dem Gewaltſtreich der Schwereiſen Induſtriellen beſchäftigen. Zu
dem Zwecke hat der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion am Donnerstag beſchloſſen, im Reichs
tag den folgenden Antrag einzübringen:

s 1.
Arbeitsloſe, deren Arbeitsloſigkeit durch eine inländifche

Ausſperrung verurſacht iſt. welche zur Abänderung oder Beſeiti
gung eines freiwillig geſchloſſenen Tarifvertrages oder eines für
derbindlich erklärten Schiedsſpruches vorgenommen wird, erhalten
eine Unterſtützung nach Maßgabe der 88 103 109 ohne Rück
ſicht auf ihre Anwartſchaft des Geſetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung vom 16. Juli 1927 (Reichsgeſetzblatt
I S. 32).

Ein für verbindlich erklärter Schiedsſpruch gilt
als rechts wirkſam im Sinne dieſes Geſetzes ohne Rückſicht auf
ſchwebende Rechtsſtreitigkeiten.

Die Mittel für die Auszahlu der Unterſtützungen, die gemäß
S 1 zu zahlen ſind, ſind vom Reich der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung zur Verfügung zu ſtellen.

g. 3.
Diejenigen Arbeitgeber, die an der Ausſperrung unter der Vor

ausſetzung des S 1 beteiligt ſind, ſind dem Reich zum Erſatz
der auf Grund dieſes Geſetzes zur Verfügung geſtellten Mittel ver
pflichtet, jeder einzelne in der Höhe der Beträge, die aus
Reichsmitteln als Unterſtühungen an die von ihm entlaſſenen Ar
beiter ausgezahlt werden. Die vom Re chsfinanzminiſter un ter
Ausſchluß des Rechtswege feſtgeſetzten Beträge werden
nach den Vorſchriften über die Beitreibung öffentlicher Abgaben

beigetrieben.
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e ckwirkende Kraft vom 15. Okto-
ßer 1928.

Es handelt ſich hier alſo um den Entwurf eines neuen Geſetzes
und nicht um eine Abänderung des beſtehenden Geſetzes über Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung. Der Unterſchied
gegenüber dem beſtehenden Geſetz liegt darin, daß hier eine Unter
ſtüßung für die zu Unrecht ausgeſperrten Arbeitnehmer
vorgeſehen iſt, und daß die Mittel für die Auszahlung der Unter
ſtützungen der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits

loſenverſicherung vom Reich mit der Maßgabe zur Verfügung ge
ſtellt werden, daß die Arbeitgeber, die an der unberechtigten Aus
ſperrung beteiligt ſind, dem Reich zum Erſatz der zur Verfügung
geſtellten Mittel verpflichtet werden.

Die Sozialdemokratiſche Fraktion ſieht davon ab, bei dieſer Ge
legenheit grundſätzliche Aenderungen an der Schlichtungsordnung
und dem Arbeitsgerichtsgeſetz in Vorſchlag zu bringen. Derartige
Aenderungen mögen ſich vielleicht ſachlich rechtfertigen laſſen, wir
halten es aber für unzweckmäßig, ſie je tz t im unmittelbaren Zu
ſammenhang mit dem akuten Konflikt in der Eiſeninduſtrie zur Er
örterung zu bringen. Worauf es zunächſt ankommt, iſt die Sicher
ſtellung der Arbeiter, die unter einer mit Mißachtung eines für
verbindlich erklärten Schiedsſpruches verhängten Ausſperrung zu
leiden haben. Den Unternehmern, die einen Kampf leichtfer tig
vom Zaune gebrochen haben, muß zum Bewußtſein gebracht wer
den, daß ſie nicht mit der Unterwerfung der durch ihre Schuld ins
Elend gebrachten Proletärier unter ihre Willkür rechnen können,
und ſie ſollen gleichzeitig ſich darüber im klaren ſein, daß ſie die
finanziellen Folgen ihres frivolen Vorſtoßes gegen die Autorität
eines ſtaatlichen Aktes, wie es die Verbindlichkeitserklärung eines
Schiedsſpruches iſt, zu tragen haben.

Man hätte vielleicht auf den Gedanken kommen können, daß die
nichtorganiſterten Arbeiter und ihre Zahl iſt gerade im Bereich
der nordweſtdeutſchen Eiſeninduſtrie beträchtlich die Folgen ihres
Verzichts auf den Eintritt in die gewerkſchaftlichen Reihen am eige
nen Leibe ſpüren müßten. Aber das Geſamtintereſſe und Her
Wunſch es nicht zu einer weiteren Verſchärfung der Situation kom
men zu laſſen, ſteht ſelbſtverſtändlich höher als derartige pädago
giſche Erwägungen Aus dieſem Grunde iſt die rückwirkende Kraft
des beantragten Geſetzes vorgeſehen.

Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird am Montag
n 12 Uhr zuſammentreten. Der Fraktionsvorſtand iſt auf 10 Uhr

einberufen, um evtl. über weitere Anträge, die nach der
Entwicklung der Dinge noch notwendig werden könnten, zu beraten
Zum Redner der Fraktion iſt der Abg. Brandes, Vorſitzender
des Metallarbeiterverbandes, beſtimmt

Wenn ſchließlich noch ein Wort über die in der Oeffentlichkeit
viel diskutierte Möglichkeit einer Vermittlungs aktion ge
fagt werden ſoll, ſo kann es nur dahin kauten, daß die Sozialdemo
kratiſche Partei und die Gewerkſchaften in der Ablehnung jedes
Vermittlungsverſuches einig ſind der nicht von vornherein darauf
verzichtet, an dem Inhalt des für verbindlich erklärten Schieds
ſpruches zu rütteln.
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Die Regierungskriſe in Frankreich.

Poincare TardienLoucheur BriandMarin

Di obige franzöſiſche Karrikatur gibt in treffender Weiſe die
gegenwärtige Situation bei der Regierungskriſe wieder. Zum
Sturze des Kabinetts der „Nationalen Einigung ſcheinen die auf
unſerm Bilde rechts gezeigten Margaine, Nogaro, vor allem aber
der Er- Miniſterpräſident Caillaur, ein alter Gegner Poincares,
das meiſte beigetragen zu haben.

Briands republikaniſche Konzentration“
Poris, 9. November. (Eig. Funkm)) Die Regierungskriſe

ſcheint nun ihren Gipfelpunkt überſchritten zu haben. Der Präſi
dent der Republik wird wahrſcheinlich heute nachmittag nach
Schluß ſeiner politiſchen Konſultation den Auftrag zur Regie
rungsbildung vergeben. Als erſter Kandidat wird wahrſcheinlich
wieder Poincare in Frage kommen, doch ſind die Erfolgsaus
ſichten Poincares ſeit geſtern ſozuſagen Null. Die beiden feind
lichen Brüder in der nationalen Union, die Radikale Partei und
die Gruppe Marin, haben ſich mittlerweile derart verfeindet, daß
ſie es ablehnen, weiterhin miteinander zuſammen zu arbeiten. Da
mit iſt alſo der politiſchen Formel Poincares endgültig der Todes

Herriot MargaineDaladier NogaroSarraut Caillaux
ſtoß verſetzt. Man nimmt daher an, daß Poincare entweder den
Auftrag zur Regierungsbildung ſofort ablehnen oder nach einem
kurzen Verſuch wieder zurückgeben wird.

Als zweiter Kandidat kommt dann Briand in Frage Briand
hat geſtern ſchon die erſten Vorfühler ausgeſtreckt und ſich die er
ſten Mitarbeiter für ſein Kabinett geſichert. Dazu zählen vor allem
ſeine allen Mitarbeiter Loucheur und Raoul Peret, ſowie Tardieu
und der Senator Cheron, der langjährige Generalberichterſtatter
für das Budget im Senat. Dieſer ſoll das Finanzminiſterium er
halten da es die dringliche Aufgabe der neuen Regierung iſt, das
Budget bis zum Jahresende unter Dach und Fach zu bringen.
Tardien ſoll ſich mit einem Miniſterium minderer Bedeutung
mit der öffentlichen Arbeiten oder nur mit den Kolonien zufrieden
erklärt haben. Die parlamentariſche Grundlage dieſes Kabinetts
würde die der „republikaniſchen Konzentration
ſein. Jn einer kurzen Ausſprache, die die Linksparteien geſtern
im Palais Bourbon abhielten, erklärten ſich die Sozialiſten
zur parlamentariſchen Unterſtützung dieſer republikaniſchen Kon
zentration bereit lehnten es aber weiterhin ab, ſich aktiv an der
Regierung zu beteiligen.

3. Jahrgang.

Die Flut ſteigt.
(Von unſerem Londoner Korreſpondenten.)

London, 6. Nov. (Eig. Bericht.)
Es iſt eine eigentümliche Tatſache, daß in England, dem Mut

ter und einſtigen Muſterlande der lokalen Selbſtverwaltung, die
örtlichen Selbſtverwaltungskörper heute geringer Machtbe-
fugnifſe beſitzen als in irgendeinem anderen demokratiſch re
gierten Lande der Welt. Die Entwicklung der übrigen Länder hat
England längſt überholt. Heute kommen engliſche Kommunalpoli-
tiker neiderfüllt aus deutſchen Jnduſtrieſtädten und aus Wien in
ihre Heimat zurück und ſprechen voll Bewunderung von den Er
rungenſchaften ihrer kontinentalen Kollegen. Engliſche kommunale
Muſter inſtitutionen ſtehen ungefähr auf der Höhe der Durch
ſchnittsleiſtungen gut geleiteter deutſcher Kommunen.

Der Grund hierfür iſt in einer politiſchen Entwicklüng zu ſu
chen, die eiferſüchtig auf die Rechte des zentralen Parlaments be
dacht iſt. So hat es ein alter Zopf, die britiſche Abneigung gegen
neue Kompetenzverteilungen, die inſtinktive Angſt vor dem Begriff
der Organiſation und ähnliches mehr gewollt, daß das Unterhaus
ſich mit einer Unzahl von kleinen Fragen beſchäftigen muß, die
in der übrigen Welt unter die Kompetenz der Gemeinden fallen
Die Folge iſt eine Vollſtopfung des Arbeitsprogramms der „Mut
ter der Parlamente“, die beiſpiellos genannt werden kann und zu
einer ſchweren Vernachläſſigung dringender lokaler Bedürfniſſe
führt. Es iſt unter dieſen Vorausſetzungen vielleicht begreiflich
daß ſich auf die britiſchen Kommunalwahlen nicht jenes politiſche
Intereſſe konzentriert, wie wir es aus unſeren eigenen lokalen
Wahlentſcheidungen kennen. Jn London gingen im Jahre 1925
nur 42 Prozent aller Wähler an die kommunale Urne; in diefem
Jahre wurde ſelbſt dieſer Prozentſatz anſcheinend nicht erreicht. Jn
den großen Provinzſtädten war allerdings die Wahlbeteiligung um
ein geringes größer ſie dürfte jedoch 50 Prozent der Wahlberech-
tigten nicht überſchritten haben. Dies muß vorausgeſchickt wer
den, um an die Grenzen zu erinnern, in denen die jüngſten Muni-
zipalwahlen als politiſcher Meinungsausdruck beurteilt werden zu
können, und es muß ferner daran erinnert werden, daß dieſe Wah

len nach demſelben unſittlichen Wahlrecht erfolgen, das alles Wäh
len in Großbritannien zu einem wahren politiſchen Glücksfpiel der
Parteien macht.

Mit dieſen Einſchränkungen wird man jedoch die Arbeiterpartei
zu dem großen und unbeſtreitbaren Siege, den ſie in London
ſelbſt und in den Provinzen (wo nur je ein Drittel der lokalen
Parlamente zur Wahl ſtanden) errungen hat, aus vollem Herzen
beglückwünfchen können. Sie hat die Majoritäten, die ſie in den
Stadtparlamenten bereits beſeſſen hat, aufrechterhalten und hat
drei nene Städte erobert ſie hat in London ſelbſt auf
ſchwierigſten Terrain bedeutende Fortſchritte gemacht und insge
ſamt über 200 neue Sitze erobert. Was dieſem Siege ſeine beſon
dere Bedeutung gibt, iſt ſeine Eingliederung in jenen ſtetigen, un
aufhaltſamen Fortſchritt, der ſich, wie die folgende Aufſtellung be
weiſt in den kommunalen Wahlen der letzten ſieben Jahre voll
zogen hat:

Jahr Geſamtgewinne der Arbeiterparktei

1921 361923 481925 1361927 1001928 208Die Ziffern für 1925 und 1928 ſchließen die Wahlen der Lon
don er Stadtparlamente mit ein, die zum Unterſchied von den
Parlamenten der Provinzſtädte alle drei Jahre in ihrer Ge
ſamtheit neugewählt werden. Das Jahr 10927 ſtellt daher keinen

Rückſchlag gegenüber 1925 dar!
rotz dieſes rieſigen Fortſchrittes, der in den letzten ſieben Jah

ren zu verzeichnen iſt, ſtellt ſich die Geſamtſituation der britiſchen
Arbeiterpartei in der britiſchen Lokalverwaltung noch weitaus un
günſtiger dar als etwa der ſozialiſtiſche Einfluß auf die Führung
der kontinentalen Städte Das britiſche Wahlrecht, das die Libe
ralen beinahe völlig ausſchaltet, räumt den Sozialiſten keineswegs
das ihrer Stimmenzahl entſprechende Maß von Mitregierung loka
ler Natur ein. Sie beſitzen deshalb erſt in acht größeren Provinz-
ſtädten und in 8 der 28 „Boroughs“ (Stadtgemeinden) Londons
Majoritäten und ihre Vertreter ſind auch in dieſen Machtſtellungen
durch die weitgehenden Befugniſſe der Einmiſchung des Jnnen
miniſteriums und Geſundheitsminiſteriums, die unter konſervativer
Leitung ſtehen, ſtark behindert. Jn London befinden ſich noch
immer 18 Städte in den Händen der „Munizipalreformer“, das iſt
de Konſervativen, die ſich dieſen irreführenden Namen in der kom
munalen Politik beigelegt haben. Lediglich e in e Borough wird
liberal regiert Von den 1385 Stadträten der 28 Londoner Städte
gehören nach den jüngſten Wahlen noch immer 888 der Konſet
vativen Pariet an; 458 ſind Mitglieder der Arbeiterpartei, 37 libe
ral, der Reſt (bürgerliche) Unabhängige Die Kommuniſten,
die 1925 immerhin 11 Vertreter in die Londoner Stadtvertretun
gen enkſandten, haben auch dieſe wenigen Sitze diesmal verloren
und ſind damit von der Einflußnahme auf die kommunale Politik
der Metropole vollſtändig ausgeſchaltet: Sie können diesmal nicht
einmal „moraliſche Siege buchen wie bei den letzten Grafſchafts
wahlen wo ſie wenigſtens einige Sozialiſten aus dem Sattel war
fen oder am ſicheren Siege hinderten. Sie waren bei den jüng
ſten Wahlen für die Wähler einfach nicht vorhanden und
ihre Meiſter in Moskau haben allen Anlaß, ſich wieder einmal dar
über zu beklagen, daß ſie in England für ihr gutes Geld nichts er
halten. Die von Moskau ſo breitſpurig angekündigte Politik der

S S



zunabhängigen Aktion“, der „proletariſchen Konzentration“, der
Entlarvung der reformiſtiſchen Führer, der Aufſtellung eigener
Kandidaten hat als, zumindeſt im lokalen Wahlkampf, kläglich ver
fagt.

Die Führer der Arbeiterpartei haben bereits am Morgen nach
der Wahl die ſymptomatiſche Bedeutung des Sieges unterſtrichen;
ſie konnten dies mit umſo beſſerem Rechte tun, als der Sieg in
den Kommunalwahlen zeitlich mit einem ausgeſprochen politiſchen
Sieg, der Eroberung des Wahlkreiſes Aſhton, in einer Nach
wahl zuſamenfiel. Wenn dieſer Wahlkreis von der Arbeiterpartei
gewonnen wurde, ſo hat ſie allen Anlaß, hierin ein unmißver
ſtändliches Zeichen der Zeit zu erblicken. Selbſt die
Konſervativen, die beſtimmt damit gerechnet hatten, den Sitz auf
rechtzuerhalten und die Liberalen, die den Sieg bereits zum Grei
fen nabe ſühen, haben nicht verſucht, dieſe Niederlage zu verklei
nern. Jhnen iſt zugeſtandenermaßen dieſer eine Sieg von Aſhtonſtärker in die Knochen gefahren als alle 200 in den kom
munalen Wahlen verlorenen Sitze zuſammengenommen. Die
öffentliche Meinung gewöhnt ſich unter dieſen Umſtänden bereits

trotz des rieſigen, gegen die Arbeiterpartei aufgebotenen Mei
nung apparates an den Gedanken der Wiederkehr der
Arbeiterpartei zur Macht.

Wann finden die Neuwahlen ſtatt.
London, 8. November. (Eig. Drahtb.). Miniſterpräſident

Bald win erklärte im Unterhaus, es ſei „völlig ungewiß“, wann
die nächſten allgemeinen Wahlen ſtattfinden würden. Man nimmt
in London jedoch an, daß die Neuwahlen bereits im kom
menden Mai unmittelbar nach der Einbringung des nächſten
Budgets, das eine Reihe von Steuererleichterungen für das be
ſitzende Bürgertum enthalten ſoll, erfolgen werden.

Deutſchnationale und Verfaſſungsfeier.
Der Preufßiſche Landtag

ſetzte am Donnerstag nach Erledigung kleinerer Vorlagen die Aus

ſprache über die Vorgänge an dem Werner Siemens
Realgymnaſium in Berlin fort. Die Schüler dieſes Gym
naſiums hatten im Auguſt auf eigene Fauſt eine zweite Verfaſ
fungsfeier veranſtaltet, da nach ihrer Auffaſſung die in der offiziel
len Feier von dem Studienrat Müller gehaltene Rede keine Rede
im Sinne der Reichsverfaſſung war. Aber das alles benutzten die
Deurſchnationalen nur als Vorwand; der Sinn ihrer ſtundenlan
gen Reden war: wir wollen grundſätzlich keine Verfaſ
ſungsfeier.

Das wurde ihnen ſehr deutlich geſagt von dem Vertreter der
Demokraten, dem Abgeordneten Dr. Bohner, und vor allem in
einer ausgezeichneten Rede der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Frau Dr. Wegſcheider. Sehr wirkungsvoll hob ſie den Un
terſchied zwiſchen den heutigen Staatsfeiern und den offiziellen
Feiertagen des Kaiſerreichs hervor. Während hier immer nur eine
Perſon im Mittelpunkt ſtand, iſt es heute die Verfaſſungsfeier, in
der des Volk die Grundlagen ſeines ſtaatlichen und allgemeinen
Lebens feiert. Die Deutſchnationalen befinden ſich in ähnlicher
Lage wie die Kommuniſten. Sie ſehen ihre Felle wegſchwimmen.
Sie ziehen an ſich harmloſe Vorgänge an den Haaren herbei, und
ſuchen ſie in ihrer Verzweiflung durch große parlamentariſche Ak
tionen agitatoriſch auszunutzen. Das wird ihnen nichts helfen,
denn gerade die Vorgänge am Werner SiemensGymnaſium be
weiſer wie Frau Dr. Wegſcheider feſtſtellte daß die deutſche
Jugend auch in den höheren Schulen trotz aller ſabotierren Verfaſ
ſungsfeiern ſich ſtärker als bisher für die Republik begeiſtert.

Kultusminiſter Dr. Becker unterſtrich noch einmal ſehr kräftig
ſeine Ausführungen vom Mittwoch und forderte lärmende Ent
rüſtung der Rechten, aber ſtürmiſchen Beifall der Linken heraus,
als er mit dem Bekenntnis ſchloß, daß, ſolange er Chef der Unter
richtsverwaältung iſt, die deutſche Jugend zum republikani-
ſchen Gedanken erzogen wird. Die Anfrage wurde ſchließlich
durch die Antwort des Miniſters und durch die Ausſprache für er
ledigt erklärt.

Das Haus trat dann in die Beratung des kommuniſtiſchen
Mißtrauensantrages gegen den Handelsminiſter Dr. Schreiber we
gen ſeiner Bergbaupolitik ein. Auf die ſehr ausführliche Begründung
des Antrages durch den Abgeordneten Sobottka antwortete der
Handelsminiſter Die Abſtimmung über den Antrag erfolgt bei
dem Wiederzuſammentritt des Hauſes am Donnerstag, den 15. No
vember.

Die Moskauer Säge.
Ausſchlüſſe aus der KPD. in Thüringen

Jens, 8. Nov. (Eig. Drahtm.) Das ſozialdemokratiſche Organ
für Weimar und Jena, „Das Volk“, meldet, daß die kommuniſti
ſchen Bezirksſekretäre für Thüringen. Tittel und Smolka,
von der kommuniſtiſchen Parteizentrale ihrer Aemter entho
ben worden ſind. Vor einer Woche waren ſie bereits ihrer ver
föhnleriſchen Haltung wegen kaltgeſtellt worden. Der dritte Be
zirksſekretär, Bräuning, darf im Amte bleiben, da er Buße
getan und ſich zum Ekki bekannt hat.Jntereſſant iſt, daß die kommuniſtiſche Sandtagsfraktion mit

einer Ausnahme hinter Tittel ſteht; es iſt abzuwarten, ob
die KPD Zentrale dieſer Schwierigkeiten Herr werden wird.

Nationale Leute untereinander
Tannenbergbund conkra Skahlhelm.

Jm „Stahlhelm“ leſen wir die freundliche Mitteilung an
den Stahlhelmkreisführer v. Haynau: „Sie teilen uns mit, daß
ein Herr v. Bodungen in zwei Orten Jhrer Ortsgruppe im Auf
trag des Tannenberg- Bundes geſprochen und dabei be
hauptet hat, der erſte Bundesführer, Kamerad Seldte, und der
zweite Bundesführer, Kamerad Düſterberg gehörten einer
Soge an, und die Bundesleitung des Stahlhelms ſtände unter
dem Einfluß der Logen. Nachdem dieſe Behauptungen von den
Beteiligten ſchon oft genug mit aller Deutlichkeit als gemeine
Lügen bezeichnet worden ſind, werden wir jeden, der ſie in Zu
kunft wiederholt, in aller Oeffentlichkeit als gemeinen Lügner und
Verleumder erklären und behandeln.

Der Tannenbergbund, das iſt die Privatorganiſation des
Hauſes Ludendorff, Haus Ludendorff“ dieſer Ausdruck
iſt von Ludendorff ſelbſt geprägt worden und wird von ihm mit
ſeiner Frau gefliſfentlich lanciert, wobei es jedem frei ſteht, ob er
dabei an größen wahnſinnige Aſpirationen nach dem Haus Hohen
zollern oder dem Haus Wahnfried denken ſoll. Das „Haus Lu
dendorff“ ſieht überall Freimaurer und Juden, alſo auch hinter
Seldte und Düſterberg. Die Drohung mit dem gemeinen Lügner
und Verleumder bezieht ſich auf das Haus Ludendorff und ſeine
Sendboten. Wird der große Seldte den noch größeren Ludendorff
nun öffentlich zum Duell fordern?

Fürſorge für die Ausgeſperrten.
ſozialdemokratiſche Kommunaglankräge.

Bochum, 8. November. (Eig. Drahtb.). Die Sozialdemokratiſche
Fraktion der Eſſener Stadtverordnetenverſammlung hat für die
außerordentliche Stadtverordnetenverſammlung am Sonnabend
folgenden Antrag eingereicht:

„Wir beantragen die Einrichtung von Volksküchen
t allen Stadtteilen, Ausbau der Schulſpeiſungen, Belieferung der

Ausgeſperrten mit Kohle, Kartoffeln und ſonſtigen Lebensmitteln
ſowie Winterkleidung. Gas und Elektrizität ſind während der
Dauer der Ausſperrung auf Koſten des Wohlfahrtsamtes zu lie
fern. Die Abdeckung der erforderlichen Mittel hat durch entſpre
chende Erhöhung der Gewerbeſteuer und Lohnſummenſteuer ins
beſondere der Betriebe der Schwerinduſtrie zu erfolgen.

Es iſt anzunehmen, daß die Sozialdemokratiſchen Fraktionen
der Stadtverordnetenverſammlungen in den übrigen Städten des
Ausſperrungsgebietes dieſem Beiſpiel folgen werden.

Die Unterſtützung der Ausgeſperrten.
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, wird die Unterſtüt

zung mit Beginn der kommenden Woche einſetzen. Diejenigen
Arbeiter, die ganz ohne Geld, ohne Kartoffeln, Kohlen uſw. nach
Hauſe geſchickt worden ſind, werden von der Wohlfahrtspflege der
Gemeinden ſofort unterſtühzt. Die kommunale Unterſtützung der
entlaſſenen Arbeiter iſt nur eine Unterſtützung in Naturalien
(Nahrung, Kleidung und Obdach). Für den eiſernen Beſtand der
Familien: Speck, Brot, Mehl uſw. werden GOutſcheine ausge
geben werden, mit denen der Arbeiter ſeinen Bedarf beim Händler
oder beim Konſumverein decken kann. Daneben werden auch
Küchen errichtet, vor allem für die unverheirateten Arbeiter

Die kommunale Unterſtützung wird ſowohl den Organiſierten
wie den Unorganiſierten gewährt. Das iſt nicht mehr wie recht
und billig, denn eine einſeitige kommunale Unterſtützung der Un
organiſierten wäre ein Stoß gegen die Gewerkſchaften. Bei der
kommunalen Unterſtützung kann es ſich nur um die Befriedigung
der elementarſten Bedürfniſſe handeln. Wenn es dem organi
fierten Arbeiter, der neben der kommunalen Unterſtützung auch
noch die ſeines Verbandes hat, im Konflikt beſſer geht als dem Un
organiſierten, ſo hat ſich der Unorganiſierte das ſelbſt zuzuſchreiben.
Die Prüfung der Bedürftigkeit kann praktiſch im Augenblick
keine Rolle ſpielen, denn man kann nicht erſt wochenlang prüfen
und dann erſt mit der Unterſtützung beginnen. Auf Unternehmer
ſeite wird die rechtliche Baſis der kommunalen Unterſtützung aner
kannt zugleich jedoch begreiflicherweiſe ſtark darauf hingewieſen,
daß die Sache der Arbeiter durch die Unterſtützung indirekt geför
dert wird.

Finanziell müſſen für die Unterſtützung einſtweilen die
Gemeinden allein aufkommen. Daß bei der Regelung der Endlaſt
Reich und Staat die vom Konflikt betroffenen Gemeinden nicht im
Stich laſſen können, iſt ſelbſtverſtändlich.

Die Unternehmerprefſe will die Gemeinden aus durch
ſichtigen Gründen einſchüchtern. So ſchreibt die „Deutſche Allge
meine Zeitung“: „Zahlen müſſen einſtweilen die Gemeinden, und

Ein chriſtlicher Arbeiterführer

Franz Wieber,
Mitglied des Reichstags, Mitbegründer und erſter Vorſitzender des
chriſtlichen Metallarbeiterverbandes, wurde im Laufe der erregen
den Verhandlungen über den Kampf in der Eiſeninduſtrie des
Ruhrgebietes von einer ſchweren Ohnmacht befallen. Abgeordne

beiterbewegung, wurde 1899 zum Verbandsvorſitzenden und 1919
für das Zentrum in den Reichstag gewählt. Er iſt Vorſtandsmit
glied des Geſamtverbandes der Chriſtlichen Gewerkſchaften, die
von dem machthungrigen Scharfmachertum im Schwereiſengebiet
ebenſo bekämpft werden wie die freien Gewerkſchaften.

Jnſeratengeſchäft bei Hugenberg.
München, 8. Nov. (Eig. Drahtm.) Die zum Hugenberg-Konzern

gehörende „München-Augsburger Abendzeitung“ hatte ſich vor dem
Strafrichter wegen vollendeten Betrugs zu verantworten.
Der Anzeigenchef und Verlagsdirektor des Blattes hatte, um den
ſchwindſüchtigen Annoncenteil künſtlich aufzupumpen, Stellenange
bote aus den Jnſeratenteilen anderer Zeitungen entnommen und
auf dieſe Weiſe eine große Zahl von arbeitsloſen Angeſtellten um
kleinere Beträge, die ſie zur Antwort auf die Inſerate verausgab
ten, betrogen.

Der angeklagte Verlagsdirektor gab zu, Jnſerate aus fremden
Zeitungen entnommen zu haben, beſtritt aber jede betrügeriſche Ab
ſicht und will die eingelaufenen Offertbriefe ordnungsgemäß an
die Jnſerenten weiterbefördert haben. Wie, das konnte er aller
dings nicht nachweiſen; die Adreſſe der Jnſerenten konnte ihm auch
gur nicht bekannt ſein. Dem Staatsanwalt gelang es nicht, die
Behauptung der Verlagsdirektoren zu widerlegen, ſodaß er ſchließ
lich die Anklage auf vollendeten Betrug fallen ließ und nunmehr
auf verſuchten Betrug und unlauteren Wettbewerb plaidierte. Als
Sühn erachtete er 1000 Mark Geldſtrafe für genügend. Als Sach
verſtändiger wurde der Verleger der „Bayeriſchen Staatszeitung“
gehört. Er erklärte, daß Füllinſerate im Zeitungsgewerbe aus

Der Kampf im Eiſengebiet.

ter Wieber iſt 70 Jahre alt, ſteht ſeit 1885 in der chriſtlichen Ar

es iſt ſo gut wie unmöglich, daß ihnen eine andere Stelle die Laſt
abnimmt. Wo iſt die Mehrheit des Reichstags, die ſolche
Unterſtützungen, deren Charakter trotz aller „Richtlinien“ nachträg
lich niemals mehr im einzelnen feſtgeſtellt werden kann, bewilligen
könnte? Nicht nur die Deutſche Volkspartei ſondern auch das Zen
trum werden hier vor ſchwerſte Probleme geſtellt, an denen alle
Bemühungen um Stabiliſierung des Reichskabinetts ſcheitern kön
nen

Das Zentrum iſt an einer Sicherung der kommunalen Unter
ſtützung ſicherlich ſehr lebhaft intereſſiert. Wenn Reich und Staat
den Kommunen des nordweſtlichen Bezirkes, in dem das Zentrum
ſtarke Poſitionen hat, bei der Finanzierung der kommunalen Un
terſtützung helfen, ſo wird es wohl kaum etwas dagegen haben.
Der Reichstag wird die Gemeinden in der Unterſtützungsfrage
nicht ſich ſelbſt überlaſſen können. Unterſtützung iſt immer noch
billiger als Bankrott und Chaos

Die Einwirkung auf die Lebensmittelmärkte.
Der Kampf in der Eiſeninduſtrie hat ſich ſehr auf die Leben s

mittelmärktie ausgewirkt. Schon während der Auseinander
ſetzungen vor der Ausſperrung hielt die Bevölkerung mit dem Ein
kauf des Winterbedarfs zurück. Dadurch wurden beſonders die
Kartoffellieferungen in Mitleidenſchaft gezogen.
rend früher die Ueberſchüſſe aus den Kartoffelgebieten bei Hanno
ver uſw. willige Aufnahme in Weſtfalen fanden, ſtockt der Abſatz
gegenwärkig ſo gut wie ganz. Jn den Kartoffelgebieten iſt des

wirkung die Kartoffelbauern ſehr leiden. Auch die Ablieferung
von Vieh nach dem rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet iſt ſtark
herabgemindert worden. Die Umſätze der kleinen Fleiſcher haben
ſich auf ein Minimum reduziert.

Solidarität der Eiſenbahner.
Der Vorſtand des Einheits verbandes der Eiſenbah-

ner Deutſchlands hat zu der in frivoler Weiſe von dem Unternehmertum der Schwerinduſtrie vorgenommenen Aus per
rung in Rheinland und Weſtfalen Stellung genommen. Der
Vorſtand des Einheitsverbandes erhebt entſchiedenen Proteſt gegen
das Verhalten des gegen Geſetz und Recht verſtoßenden Unterneh
mertums. Den ausgeſperrten Gewerkſchaftskollegen ſpricht er ſeine
vollſte Sympathie aus und ſichert ihnen nötigenfalls ſtärkſte Un-
terſtützung zu. Von der Staatsgewalt erwartet er, daß ſie die Un
ternehmer mit allen verfügbaren Mitteln zur Reſpektierung und
Anerkennung der beſtehenden Geſetze veranlaßt, da die Arbeitneh
mer und ihre Organiſationen nicht allein zur Beachtung der
geſetzlichen Beſtimmungen verpflichtet ſeien, ſondern auch die Un
ternehmer. Blieben die Jnduſtriekönige auf ihrem ungeſetzlichen
Standpunkt, dann ſei es für Regierung und Parlament ein Gebot
der Stunde, zu prüfen, ob nicht die Betriebe der Geſetzesverächter
zu öffnen und von ſtaatswegen zu bewirtſchaften ſind.

Der Beirat des Deutſchen Metallarbeiterverbandes

tritt am Freitag, den 9. November, in Stuttgart zuſammen, um zu
der Geſamtlage Stellung zu nehmen.

rate von insgeſamt 82, ummer der
München Augsburger Fallzu viel. Auf die Frage des Vorſtgenden ob vor eine anſtan
dAge Zeitung überhaupt machen würde, erwiderte der Sachver
ſtändige: „Das kommt darauf an, ich würde es nicht machen
Das Urteil wird am 14. November verkündet.

Es drängt.
Amtlich wird mitgeteilt: „Der Reichsarbeitsmini

ſt er hat den Parteien des beim Arbeitsgericht in Duisburg ſchwe
benden Feſtſtellungsſtreits über die Gültigkeit des
Schiedsſpruchs für die nordweſtliche Eiſeninduſtrie am 7. Novem
ber mitgeteilt, daß er im öffentlichen Intereſſe eine Vorverlegung
des Termins für erforderlich halte und hat alle Parteien gebeten
einen entſprechenden Antrag beim Arbeitsgericht zu ſtellen

S

Tituleſen beauftragt
Bukareſt, 8. November. (Eig. Drahtb.).

ſchafter in London und frühere rumäniſche Außenminiſter Titu
leſcu hat am Donnerstag vormittag vom Regentſchaftsrat den
Auftrag zur Bildung der neuen Regierung erhalten. Tituleſcu hat

begonnenen Serhandlungen mit den Parteiführern abhängig ge
macht.

Calles Rücktrite.J gMexiko City, 8. November. (Eig. rahtb.) Der am 1. Degem
ber von ſeinem Amt zurücktretende m taniſche Staatspräſident
Calles dürfte bereits Anfang Dezember zum Präſidenten der
mexikaniſchen Staatseiſenbahnen ernannt werden. Die Vorver
handlungen hierzu gelten bereits als abgeſchloſſen.

Die deutſchen Abgeordneken im polniſchen Parlament haben
dem Sejmmarſchall ein Schreiben überreicht, in dem ſie bedauern,
an der parlamentariſchen Feier der Wiederkehr des 10. Jahres
tages der Unabhängigkeitserlangung nicht teilnehmen zu können.
Die polniſchen verantwortlichen Stellen hätten im Laufe der zehn
Jahre die deutſche Bevölkerung ſo behandelt, daß dieſer Tag für
ſie keinen Tag der Freude bilde.
ten haben beſchloſſen, der Feier fernzubleiben.

In der Pariſer Kammer kam es am Donnerstag abend zu einer
außerordentlich bewegten Debatte über die geforderte Ungültigkeits
erklärung der Mandate Ricklins und Roſſe. Gegen Schluß
wurde Ricklin das Wort erteilt, um ſich gegen ſchwere Anklagen zu
verteidigen. Die Debatte endete damit, daß der Ausſchußantrag,
der die Mandate kaſſiert, mit 220 gegen 39 Stimmen alſo bei
etwa 250 Stimmenthaltungen angenommen wurde.

Die ſozialiſtiſchen Stimmen bei den amerikaniſchen Präſidenlen
wahlen. Aus den endgültigen Ziffern über die amerikaniſchen
Präſidentenwahlen geht hervor, daß die Geſamtzahl der Wähler,
die ihre Stimmen abgegeben haben, über 20 Millionen, das heißt

300 000 Stimmen erhalten, das ſind rund 600 000 weniger als
Deb s im Jahre 1920. Der kommuniſtiſche Kandidat Foſter er
hielt 100 000 Stimmen. Die geringe Anzahl der für den ſozialiſti
ſchen Kandidaten abgegebenen Stimmen wird darauf zurückgeführt,
daß viele Sozialiſten ar den demntratiſzen Kandidaten Sm it h

techniſchen Gründen oft erforderlich ſeien, weil bezahlie manchmal geſtimmt haben.

Wäh

halb eine Art Kartoffelſchwemme entſtanden, unter deren Aus

nicht in der ne e Anzahl vorhanden S a 37 Jnſe

Der rumäniſche Bot

die Annahme des Auftrages von dem Ergebnis der von ihm ſofort

Auch die ſlawiſchen Minderhei

63 Prozent, beträgt. Der ſozialiſtiſche Kandidat Thomas hat
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ungOptiſche Zugſicherung.
Eine Erfindung, die Eiſenbahnkakaſtrophen infolge

falſcher Weichenſtellung verhinderkt.

München, 8. November. (Eig. Drahtb.), Einem Kreis von Sach
verſtändigen unker Hinzuziehung der Preſſe wurde am Donnerstag
eine porausſichtrich e pochemachende Erfindung des Mün-
chener Reichsbahnrats Dr. Bäſeler vorgeführt. Es handelt ſich
um eine optiſche Zugbeeinfluſſung, mit der jedem Zug
die Geſchwindigkeit bis zur völligen Bremſung von außen vorge
ſchrieben werden kann. Dadurch wird mit abſuluter Sicherheit
permieden, daß durch falſch geſtellte Signale oder durch Nichtbeach
turg richtiggeſtellter Signale Zugzuſammenſtöße oder aufſtöße er
folgen. Entgleiſungen auf freier Strecke oder falſche Weichenſtel
ung können allerdings dadurch nicht verhütet werden. Sie ſind
aber nach den Erfahrungen weniger oft die Urſache von Eiſen
hahnkataſtrophen.

Die Apparatur der neuen Erfindung beſteht aus dem von der
Firma Zeiß Jena konſtruierten Raumſpiegel, der innerhalb der
Blockſtelle bei den Signalmaſten angebracht iſt ſowie der auf der
Lokomotive befeſtigten ſogenannten Selenzelle nebſt einem Tacho
meter und dem dazu benötigten Stromkreis zur Auslöſung des
Ankers für die Bremswirkung. Für Güterzüge, die einen viel län
geren Bremsweg haben, hat der Tachometer eine ſelbſttätige Ver
ſtellung. Die angeſtrebte Geſchwir eitsbegrenzung jedes Zuges
und überhaupt die Unmöglichkeit, daß ein Zug in die Gefahren
zone hinker dem Hauptſignal kommt, wird damit in vollen de
her Weiſe erreicht. Die Bremswirkung kann bis auf einen Kilo
meter gen z reguliert werden. Witterungseinflüſſe auf den Spie-
gel, zum Beiſpiel bei Regen, Schnee uſw. und auf die Rückſendung
des Lichts auf die Lokomotive gelang es ganz auszuſchalten, ſo daß
bei den leit längerer Zeit in der Nähe Münchens unternommenen
Bremeverſuchen, insgeſamt 4500, nicht ein einziger Verſager war.
Die Erfindung läßt ſich in vielfacher Weiſe natürlich auch für alle
den einfahrenden Zügen zu ſignaliſierenden Befehle verwenden,
wodurch bedeutende Erſparniſſe im Geſamtbetrieb erzielt werden
können

t
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Abänderung des Staaksangehörigkeitsgeſetzes. Ein Entwurf
über eine Abänderung des Staatsangehörigkeitsgeſetzes von 1913,
entſprechend wiederholt zum Ausdruck gebrachten Wünſchen des
Reichstages, iſt, wie der „Soz. Preſſedienſt“ hört, fertiggeſtellt Die
Beratungen mit den Ländern werden demnächſt zum Abſchluß ge
langen. Mit den Ländern ſoll eine Einigung darüber erzielt wer
den, anſtelle der Staatsangehörigkeit die deutſche Reichsangehörig
keit zu ſetzen. Ferner ſoll eine deutſche Frau. die durch Heirat
Ausländerin wird, ihrer deutſchen Reichsangehörigkeit nicht ver
luſtig gehen.

Kommunglerfolge in Schottland. Aus den abſchließenden Er
gebniſſen der am Dienstag abgehaltenen ſchottiſchen Kommunal
wahlen geht wie uns aus London gemeldet wird hervor
daß die Arbeiterpartei insgeſamt 40 Sitze gewonnen hat.

Kleine Chronik.
aus Eiferſucht.

lio-TaElgener Funkſenst)e blatt
Reichsbanner Demonſtration in Berlin.

Berlin, 9. November. (Eig. Funkm.). Das Reichsbanner hat
am Donnerstag abend den Tag der 10. Wiederkehr der deutſchen
Republik durch eine machtvolle Kundgebung auf dem Gendarmen
markt in Berlin eingeleitet. Viele Tauſende waren in langen Ko
lonnen mit leuchtenden Fackeln und ſchwarzrotgoldenen Fahnen
aus allen Teilen Berlins gekommen. Albert Florath vom Staats
theater ſprach Franz Rothenfelders packenden Prolog „Reunter
November 1918“* und Genoſſe Künſtler von der Sozialdemo
kratie Georg Bernhardt von den Demokraten und Dr.
Schreiner vom Zentrum hielten kurze Anſprachen.

PD.-Bandiken überfallen Reichsbannerleute.
Berlin, 9. November. (Eig. Funkm.). Als etwa 150 Mitglieder

des Neuköllner Reichsbanners, die von der Feier auf dem Gendar
menmarkt kamen, den Hermannplatz paſſierten, wurden ſie von
etwa 500 bis 600 Kommuniſten angegriffen, die im ſchnellen Lauf
von der Neuen Welt, wo ſie ihre Revoulutionsfeier begingen, her
beieilten. Bei der Schlägerei, die ſich nun entſpann und bei der

Felix Garkner,

ein ehemaliger öſterreichiſcher Rittmeiſter und Sohn eines Ge
nerals, hat, wie wir ſchon am letzten Montag mitteilten, die ägyp
tiſche Prinzeſſin Mouleb, die Tochter eines früheren ägyptiſchen
Miniſters, während eines Konzerts des Geigers Prihoda mit fünf

Das durch Dynamit zerſtörte Wohnhaus in Barmen.

Der frühere Steinbruchbeſitzer Johann Meisloch in Barmen
hat in raſender Eiferſucht zwei ſchauerliche Sprengſtoffattentate
verübt. Zuerſt zerſtörte er ſein kleines Zigarrengeſchäft in der
Adlerſtraße, dann das von ſeiner Frau bewohnte Haus in der
Oberdörnerſtraße. Den irrſinnigen Taten des Unholds iſt ein
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Sechs Perſonen, darunter

Srau Meisloch, wurden ſchwer verletzt.

Ein Bund ehemaliger Fremdenlegionäre iſt dieſer Tage im
Rheinlande gegründet worden. Sein Zweck iſt die Unterſtüt
zung ehemaliger Fremdenlegionäre, die Befreiung minderjähriger
Deutſcher aus der Fremdenlegion, Aufklärungsarbeit und Nach
forſchungen nach Verſchollenen. Die Beſtrebungen des Bundes
werden von den Behörden weitgehendſt unterſtützt, Nach den amt
lichen Ziffern dienen gegenwärtig mehr als 35 000 Deutſche, das
ſind 60 bis 70 Prozent der ganzen Truppe, in der Fremdenlegion.
Jährlich ſterben etwa 7000 Männer Bei einem Vergleich mit den
Todesfällen gleichaltriger Männer in Deutſchland ergibt ſich ein
Verhältnis von 7000 zu 175. Die Sterblichkeit in der Fremden
legion iſt alſo vierzigmal ſo groß wie die Normalſterblichkeit. Der
Sotd für einen Fremdenlegionär beträgt täglich nur vier Pfennige.

Der Bund der Fremdenlegionäre hat in faſt ſämtlichen Großſtäd-
ten des Weſtens Ortsgruppen errichtet

Vom Freund verführt. Vor einigen Tagen hatte der 17 Jahre
alte Henry H. ſeinen Vater einen Wohlfahrtsvorſteher aus der
Ackerſtraße in Berlin 4000 Mark aus dem Schreibtiſch geſtohlen
und war dann geflüchtet. Der junge Mann war, wie inzwiſchen
ermittelt wurde, in die Hände eines 18jährigen Freundes geraten
de ihn zu dem Diebſtahl verleitete. Das geſtohlene Geld wurde
geteilt und gemeinſam verjubelt. In einem Lokal in der Friedrich
ſtraße wurde eine Zeche von 800 Mark gemacht. Kriminalbeamte
entdeckten die beiden Burſchen jetzt in einem Lokal am Alexander
platz wo ſie ſich mit einigen Freundinnen aufhielten. H. würde
feſtgenommen, ſein Freund entkam durch die Hintertür.

evolverſchüſſen getötet. Der Mörder gibt an, aus Verzweiflung
ekündigte Rückreiſe der Prinzeſſin nach Aegypten zur

griffen zu haben.

Der Aufwertungsapoſtel.
Das Leipziger Schöffengericht verurteilte nach mehr als

dreiwöchiger Verhandlung den Aufwertungsapoſtel und „Betriebs
anwalt Guſtav Winter zu 15 Monaten Gefängnis und 20 000
Mark Geldſtrafe Er wurde wegen Verdunkelungsgefahr ſofort ver
haftet. Das Gericht bezeichnete den Angeklagten als einen der
größten Aufwertungsſchwindler der letzten Zeit. Winter reiſte über
all im Reiche umher und erklärte feinen Anhängern, die alten Vor
kriegsnoten würden aufgewertet, er ſtände bereits mit der Reichs
bank in Verbindung, die eine Aufwertung zugeſagt habe. Obwohl
das Reichsgericht längſt entſchieden hatte, daß die Vorkriegsnoten
beſitzer eine Aufwertung nicht zu erwarten haben, erklärte Winter
immer wieder, die Reichsbank werde bald zahlen müſſen. Der Be
trüger hat in den wenigen Jahren ſeiner Tätigkeit aus den Taſchen
der Betrogenen Beiträge und Sonderſpeſen gezogen und mit dieſen
Geldern ein ſorgenfreies Leben geführt; Tauſende von Mark ſchaffte
er beiſeite. Der Staatsanwalt geißelte in ſcharfen Worten die Ge
fährlichkeit der Betrügereien des Angeklagten. Winter hatte be
reits anläßlich der von ihm und ſeinen Freunden erwarteten Frei
ſprechung eine Siegesfeier angeſetzt. Verſchiedene ſeiner Anhänger
die als Zeugen vernommen wurden, waren nahe daran, für ihren
Meiſter und Apoſtel Unwahrheiten zu beſchwören.

Ein politiſcher Mord? Jn der Ortſchaft Beſchka in Woiwo
ding (Jugoſlawien) iſt der deutſche Mühlenbeſitzer Philipp Knieſel
überfallen und durch einen Bauchſchuß tödlich verletzt worden. Die
Behörden nehmen einen Raubmord an. Es iſt jedoch inzwiſchen
der Verdacht aufgetaucht, daß es ſich um ein politiſches Verbrechen
handelt. Der Mühlenwächter, der von den Tätern in einem Sack
gefeſſelt wurde, will gehört haben, daß einer der Mörder zu Knie-
ſel ſagte: „Wir haben ſchon genug von Euch Schwaben! Knieſel
hatte ſich ſeinerzeit vor dem Kriegsgericht in Mitrowitza unter der
Beſchuldigung zu verantworten, daß 1914 auf ſein Betreiben ſechs
ſerbiſche Hochverräter ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſeien. Er
wurde damals freigeſprochen.

Weltflieger Collyer tödlich verunglückt.

re

Kapitän Collyer,
einer der berühmteſten amerikaniſchen Flieger iſt in Arizona töd
lich abgeſtürzt. Sein im Vorjahre mit Harry Tucker ausgeführter
Weltflug ſtellt ein Ruhmesblatt in der Geſchichte der Fliegexei dar.

etwa 1000 Perſonen beteiligt waren, wurde ein Reichsbannermann
durch einen Meſſerſtich am Kopf ziemlich ſtark verletzt. Die Kom
muniſten bildeten Streifen, mit denen ſie die Straßen Neukölln
durchzogen, um Reichsbannerleute zu überfallen.

Ein Flugzeng fällt in die Stadt
Belgrad, 9 November. (Eig. Funkm.). Am Donnerstag ſtürzte

in Nowiſad mitten in der Stadt ein Militärflugzeug ab. Der Pilot
und zwei Straßenpaſſanten wurden tot aufgefunden Gleichzeitig
wurden mehrere Perſonen verletzt.

Das Urteil gegen die Obregon- Mörder

MexikoCity, 9. November. (Eig. Funkm Jm Obregon Pro
zeß wurde der Mörder Toral zum Tode verurteilt Die Schweſter
Conception, welche als geiſtige Mordurheberin anzuſehen iſt, wurde
zur gefetzlich zuläſſigen Frauenhöchſtſtrafe von 20 Jahren Zucht
haus verurteilt. Nach einer ſehr langen Debatte, wobei der Ver
teidiger vom Publikum häufig am Reden gehindert wurde und
ausgepfiffen wurde bejahten die Geſchworenen nach oſtündiger
Beratung einſtimmig die Schuld beider Angeklagten.

Ein Opfer ſeines Dialektes.
Die drei blutjungen ſächſiſchen Kupferſchmiede Richter,

Scharms und Zimmermann hatten im Frühjahr dieſes
Jahres, nachdem ſie knapp aus der Lehre waren, das Glück, auf
der Marinewerft in Wilhelmshaven Arbeit in ihrem Beruf zu be
kommen. Alle drei wohnten in dem ſozialiſtiſch verwalteten Rü
ſtringen, der Schweſterſtadt von Wilhelmshaven. Hier nahmen
ſie an den Beſtrebungen ihrer freigewerkſchaftlichen Organiſationen
teil, führten aber im übrigen notgedrungen ein zurückgehaltenes
Leben, zumal der Lohn der jugendlichen Geſellen nicht gerade er
heblich war.

Ein Abend im September dieſes Jahres ſollte ihnen nun un
vergeßlich werden. Die drei Kupferſchmiede hatten einen Reichs
bannerzug beſucht und befanden ſich auf dem Heimweg durch einen
Stadtteil von Rüſtringen. Die Einwohner dieſer Gegend ſprechen
ihr Plattdeutſch. Den drei ſächſiſchen Kupferſchmieden wurden nun
ob ihres Dialektes, der den herben Norddeutschen komiſch erſchien
Spottworte nachgerufen. Sie kamen mit einheimiſchen Jugend
lichen und Kindern in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf der
leicht erregbare neunzehnjährige Herbert Richter aus Dresden
Neuſtadt ſein Taſchenmeſſer zog und auf einen dreizehnjährigen
Schulknaben einſtach. Dieſer brach blutend zuſammen und verſchied
in wenigen Minuten.

Wegen des „komiſchen“ Dialektes der Sachſen war eine ſchwere
Bluttat geſchehen! Herbert Richter, der unbedachte Totſchläger, ein
Waiſenkind ſeine Mutter ſtarb während des Welkkrieges, ſein
Vater verunglückte tötlich im Dienſte der Dresdener Feuerwehr
flüchtete. Er wurde nach einigen Stunden in ſeiner Logiswohnung
verhaftet und ſpäter ins Unterfuchungsgefängnis nach Oldenburg
überführt. Der junge Täter, der in einer verhängnisvollen Auf
wallung eine arme Familie um ihren hoffnungsvollen Sohn
brachte, hatte ſelbſt ein typiſches Proletarierſchickſal durchgemacht
Zu Oſtern dieſes Jahres war er bei ſeiner Geſellenprüfung mit
einem Diplom ausgezeichnet worden.

Dieſer Tage hatte er ſich vor dem Schwurgericht in Olden
burg wegen Körperverletzung mit kötlichem Ausgang zu verant
worten. Das Gericht bemühte ſich, die Tat ſozial und pſychologiſch
zu werten. Dennoch beantragte der Staatsanwalt fünf Jahre
Zuchthaus. Das Urteil lautete auf drei Jahre Gefängnis
bei anderthalbjährigem Strafaufſchub.

Mattia Battiſtini geſtorben. Jn Riette (Jtalien) ift der be
kannte Baritoniſt Mattiag Battiſtini im 71. Lebensjahre geſtorben

Ein irrfinniger Turmwächter. In den letzten Tagen wurden
von dem Stadtpfarrturm in Steyr (Oeſterreich) große Steine und
Balken in die Tiefe geworfen, wodurch wiederhott Paſſanten ge
fährdet wurden. Als Täter wurde jetzt der Turmwächter, ein Jn
valide, feſtgeſtellt, der den Turm oft monatelang nicht verließ und
als Sonderling galt. Die Polizei ſtellte feſt, daß der Wächter irr
ſinnig geworden war. Zuletzt hatte er vom Turm aus ein Stein
be mbardement eröffnet, durch das mehrere Perſonen zum Teil
ſchwer verletzt wurden. Durch einen heruntergeworfenen Holzklotz
wurde die Karoſſerie eines Autos zerſchlagen. Der Turmwächter
hatte „die böſen Menſchen ſtrafen wollen. Er wurde in eine
Jrrenanſtalt eingeliefert

Mohamed der Wechſelgelddieb. In Berlin wurde dieſer Tage
ein Kaufmann aus Tunis, Ahmed Ben Mohamed, der mit
einem geriſſenen Trick Ladenbeſitzer ſchädigte, auf friſcher Tat er
tappt Der Orientale erſchien in Berliner Ladengeſchäften, kaufte
eine Kleinigkeit und ſtahl beim Wechſeln von großen Geldſcheinen
in verſchiedenen Fällen Beträge von 20 Mark. Dieſer Trick war
ihm u. a. bei einem Bäckermeiſter in der Artillerieſtraße gelungen
Der Zufall wollte es, daß der Beſtohlene den Schwindler in der
Filiale einer Einkaufsgenoſſenſchaft in der Schönhauſer Allee den
gleichen Trick anwenden fah; auch hier ſtahl Mohamed 20 Mark.
Er wurde auf der Straße eingeholt, tüchtig durchgeprügelt und
dann einem Poliziſten übergeben Auf der Polizeiwache erhielt
der Schwindler den Beſuch ſeiner drei Ehefrauen, die fünf ſchrei
ende Kinder an den Händen hatten. Eine dreifache Gardinenpre
digt ſetzte ein. Der Schwindler hatte mit ſeiner umfangreichen
Familie nach Wien weiterreiſen wollen.

trafgefa entwichen. Aus der Strafanſtalt Gollnon r. Strafgefangene im Schutze der Dunkel
heit entwichen und im nahen Walde entkommen. Erſt vor einigen
Tagen ſind aus Gollnow zwei Verbrecher geflüchtet, unter denen
ſich ein wegen Raubmordes zu lebenslänglichen Zuchthaus verur
teilter Schwerverbrecher befand.

Vom Zuge zermalmt. In der Nähe der polniſchen Bahnſtation
Koluſzki unweit Lodz, wurde ein Wagen mit 6 Perſonen an einem
Straßenübergang von einem Eiſenbahnzug erfaßt. Der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert und ſämtliche Inſaſſen, ein Arbetter
mit Frau und vier Kindern auf der Stelle getötet

Eme Kindesmörderin. Das Pariſer Schwurgericht verur
teilte eine Frau Peuron, der man den Beinamen „das Scheuſal
von Pierrefitte“ gegeben hatte, zum Tode. Die Verurtkeilte hatte
por einem Jahre dem 10 Monate alten Kind einer Nachbarin einen
Schwamm in den Hals geſteckt, wodurch das Kind erſtickte Die
Verbrecherin hatte ſich wegen eines Wortwechſels mit der Mutter

des Kindes rächen wollen.
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BRechtzeitige Tischbestellungo
erbeten an die Geschäfts leitung unter Tel. Nr. 1271

Frau Gharlotte ſchade a Schadh

Die Sröttnung der neuen Kestaurationsräume im

r V lits Relief

Sonnabend Verkauf von

pa. Fohlenſleiſch

Hugo Hallensleben, Roßſchlachterei
Gerberſtraße 2.

Kanin- ZiegenHaſen- hhöchſtem Tagespreis

e

Fellverwertung Bequinenſtr. 11

Morr sohs 8albo lechren

Merz'ſcher
Blutreinigungstee

Rats-Apotheke.

Fette Gänſe
(auch geteilt)

Suvvpenbühner
Bratbäbnchen

Cucdewig,
Schubitraßße Nr. 21

Fernruf 1137.

Ernst ist das Leben für den Kranken,

Helter für denjenigen, der täglich

Dr. Axelrod's Voghurt
geniett und dadurch seinen Organis-

mus frisch und gesund erhält

Allein in Halberstadt:
Halberstädter Molkerei A.-G.
BRiamarekKestr. 48 Fernruf 2073

Sonder-Angebot!
Mokkabohnenprima, Pfund 0.60
Bitter Relief J. 60

z Pfund
0.60

h
PfundKatzenzungen

Ott PfundrangeſchnittenPfund 0.65Vollmich Nußbr.
Pfund 0.45

H. Salge, Martinipl. z

R. B. 57.
Am Bahnhof Weſterntor

Die glänzenden Erfolge unſerer operationsloſen

Bruch

Heilung
ſind beſtätigt.

Hunderte von notariell beglaubigten Referenzen
Geheilter ſtehen auf Anforderung zur Verfügung.

(Doppeltes Rückporto erwünſcht) 3 B.
Jch beſtätige hiermit, W mein iähriger

ſchwerer Leiſtenbruch durch Hermes“ innerhalb4 Wochen vollſtändig geheilt iſt, ſelbſt unſer Arzt

war ſehr an ber Karl Arnold,Lichtenſtein C. 9. 2Fühle mich verrgeet Ihnen mitzuteilen, daß

mein Bruder und ich durch Jhr Heilverfahren
„Bruchleiden ohne Operation“ geheilt ſind. Jch
kann ſeitdem jede Arbeit verrichten ohne Schmerzen
zu haben. Herbert Waltber und Albert Waltber,Hartroda i. Th. 12 11. 27.
Sprechſtunde unſ. approbiert Vertrauensarztes in:
Halberſtadt: e 13. Novbr. vorm 9-1 Uhr
und nachm. 7 Uhr. „Hotel Halberſtädter Hofnes Mittwoh, 14 November, vorm.
9—1 Uhr. „Hotel zur Sonne“, Neuer Markt.
Quedlinrurg. Mittwoch. 14. November, nachm.

5--7 Uhr, „Hotel zur goldenen Sonne“

Hermes Aerztliches Inſtitut für eBruchbebandig. G. m. b. H. Hamburg. Psplanade 6.

(Aerztl. Leiter? Dr. H. L. Meyer)
Aelteſtes und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art.

Hermes

heute abend 8 Uhr.

ehemalige 137e
treffen ath zu einem gemätlichen Beiscmnmensein

an Sonnahend, den 10. ds. fur
„ocheaee Restaurant“, 9sddenstr. 13
Montag, den 12. November, nachmittags 5 Uhr

Vortragd. Herrn Rabbiner Dr-Auerbachi. Caſinv, Spiegelſtr 19
„Gedanken zu modernen Romanen!“

Gäſte willkommen
Der Vorfland des Jsraelitiſchen Frauenvereins.

e Erſiklaſſige Muſik
I Apparaten. Schallplatten

ſowie Nadeln in allen Laut
ſtarken liefert preiswert

Teilzahlungen geſtattet

GOsterwieck a. HUnſere Revolutlong- Fehet

findet am Sonnabend den 10. November, abe.8 Ubr, im Natogarien ſtatt

Herrin

Mitwirkende:

Wehr steckt
Bahnetrabe 15

Minna Bollmann, Feſt Rede
Kapelle ReckertHornburg
JungſozialiſtenHalberſtadt
Sängergruß-Oſterwieck
Anſchließend Ball

Parteigenvſſen und Gewerkſchaftler, nebmt voll
zäblig teil am Geburtstag der Republit
Der Vorſtand des Wahlvereins

der G. P. D.

Aus Wernigerode

Wer also der Kauf eines Be
kleidungsstückes Sie auch nach
Jahren noch detriedigt dann
haben Sie gut und villig ge
kauft Besuchen Sie das Erich
Thorschmidt sche Bekleidungs
haus, wo enischeidender Wert
aut gute Ware gelegt wird.
Zahlungsbedingungen: 3 bis
4 Monate Kredit oder 10 Prozent
Rabatt bei Barzahlung

Herren Burschen und Knaben-Bekleldung Hetrenartikel Damenmänte!

Größtes Spezial-Geschäft am Platze
Haupigesehäft: Wernlgerode, Breltestr. 79 (früher Rawack)
Verkaufsstelle: IIsendurg, bahnhofstr. 22 (vel Alex Sattler)

Jedes bei mir gekauft Bokleidungsstück wird mal gratis aufgebügelt u entstaudt!

cè5&ècc”ccAKcctttttSStr-vc””ce n „——’*w>w-

auch für Kinder kaufen Sie

ganz beſonders preiswert
Schuh und Strunpfhaus Blume

Burgſtraße 10
Das Haus der guten Qualitäten zu kleinen

Preiſen.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Breiteſtraße 86
(m Hauſe des Schloſſermeiſter Michgelis)

Mar Haubold, Malermeiſter.

Friſch geſchlachtetes

Sauerfleiſch,
warme Wurſt

empfiehlt

Ernst Gothe
Roßſchlachterei

Grüneſtraße 1.

Roßfleisch

Ein großer Poſten
Rind Schweine
und Hirſchfleiſch

Freibank
Sonnabend von 9—1 Uhr

Jaſerieren C. ra l

Bettstellen
in Holz u Metall, mit
Patent- u. Auflegemaitr
45, 55, 65 u. 75 R.- M.
Alle anderen Möbel,
Federbetten, Chaiselon-
gues, Solat, Kächen
lief. preisw. bei bequem.
Ratenzahlunges das

Settenhaus „„Ottoss,
Kaiserstraße 62.

Patent-Mair v. 12- Mk. an.

Puppen- Klinik
die größte am Platze

Sämtliohe Reparaturen
werden ſauber und preis

wert ausgeführt
Alle Exrſatzteile ſind

vorrätig
Friedr. Franlenbach

Burgſtr. 50.

ö0zigldemolr. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Wernigerode.

Sonntag, den i. November 1928,
abends 8 Uhr

Feſtverſammlung
Feſtredner:

Genoſſe Stadtrat Pulvermann-Halberſtadt
Sämiliche Republikaner u. Republikanerinnen
ſind herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

iter Geſangverein ,Einigleit'

Haſſerode.

Unſer
Herbſtkonzert

findet am

Sonnnabend, den 10. November
gabends S UAyr im Gaſthaus „Stadt
Königgegtz“ ſtatt.

Der Vorſtand.
S T

Bin S kaufen wert undl r 965 ötolvileden
Auguſt perlünder galt Kaffee

Kohlenhandlung Karl Joef
Kl. Ziegelſtraße 11

Breiteſtraße 54Empfehle mich bei

AbD

Bedarf von eValterWinterfeuerung Hlldebrandt

I Monopol
Anzeigen- Annahme

für die Harzer Volksftimme“ iſt die

„Volksbuchhandlung“
Wernigerode a. H. Burgſtraße 9

Daſelbſt iſt auch alle benötigte Literatur
Schreibwaren aller Art, Zigarren
Zigarretten und Tabake in reichhaltiger
Auswahl und allen Qualitäten zu haben

zum Gedenken an den 9. November 1918

2 6Grobßlme

r in einem Spielplane Freitag Montag
e ne 6 UhrSon 5 UhrTäglich ſeid ſocstellung 79 Uhr

Der eine Grobtlm:
Harry n a ans Junkermann

den, mit Heiterkeit

u Aaeneoot der Liebe h
Ein prickelnder Film aus der Welt

in der man sich nicht langweilt
Toll wie die Lola ist der ganze Vilm

Der andere Grobßtllm:

Namen Novarrder Darsteller des

Ben Hear O
Der Seveofſtzier

Im Beiprogra mmKindergymnastike Deulig- Wo

K. T Kanmerliehtspſele

Wernigerodee Zreeg bis Montag
Das große n

Luols Höflich RLa ans ein von Hollay
Der De erpe le

7 Akte
Nach der gleichnamigen Diebes- Komödie von

Serhert Hauptmann
Der herrliche deutsche Rheinfilm

„Das Hannorl vom Kolandshogen
Ein Spiel von Liebe und Eiſerſuent in 6 Akien mit
Walter Slezak Nicky Werkmeister
Charles Willy Kaiser Gritta Leyin den Hauptrollen.

Reservieren Sie sich frühzeitig gute Plätze

Sgign zerteiltes GünſeFleiſchPrima
Gänſekleinfett, Haſen- Keulen, Rücken Läufchen,
Da ſenklein, zerlegtes Reb u. Rotwild. Enuten,auben, Suppenbübner, Hähnchen, all. ſehrpreisw.

Auguſt Spangenberg, Telefon 228.

Kaufen Sie Ihre Schuhe im
Schuhhaus Brandt zen ba

Zuvorkommende roelle bedlenung Mählge Prelse.

Reichhaltiges Lager.
Eigene Reparatur Werkstatt,.

e2 5 z
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Tr. 265. Sonnabend, 10. November 1928.

C„UZ
Internationale Autoausſtellung.

n wieder in Deutſchland.Nach 17 Jahre

Blick in die große

Jn Berlin wurde in den Hallen am Kaiſerdamm die Jnter-
nationgle Automobil- und Motorradaus ſtellung
eröffnet, die bis zum 18. Novbr. 1928 dauern wird. Seit 1911 hat
Deutſchland eine ſolche Ausſtellung nicht mehr bei ſich aufgenom-
men. Seitdem haben ſich in der Autoinduſtrie beiſpielsloſe Revo
lutionen vollzogen. Vor 17 Jahren war Deutſchland das Ur-
ſprungsland des Autos, auch noch der erſte Autoproduzent der
Welt. Dann kam der Krieg und die Jnflation, die die
Induſtrie vom Ausland abſchloß. Dieſe Ab e bede
die deutſche Kraftwageninduſtrie Verluſt duktions
niſchen Vorſprungs Als die feſte Mark nach der Jnflation mit
vielen Jluſionen unſerer Wirtſchaft aufräumte, ergab ſich eine
hoffnungs loſe Rückſtändigkeit unſerer Auto
induſtrie beſonders gegenüber den Amerikanern, den Fran
zoſen und den Jtalienern. Man dieſe Jnduſtrie, auf die
Deutſchland früher ſo ſtolz war einen erheblichen Zoll vor
dem Schickſal ſchützer den Auslandskonkurrenten einfach über
rannt

Wir dienen der Wahrheit und ohne Zweifel auch der deutſchen
Autoinduſtrie mit der Feſtſtellung, daß die Autoinduſtriellen die
ihnen gewährte Schutzzeit eines überſetzten Erziehungszolls nicht im
gewünſchten Ausmaß ausgenutzt haben, um die Wettbewerbsfähig
keit ihrer Induſtrie wieder herzuſtellen. Wir haben noch immer zu
viel Autofabriken, kleine und kleinſte Produktionsſtätten, deren
Kapazität in keinem Verhältnis zu der Aufnahmefähigkeit des
Marktes ſteht. Wir haben weiter zu viel Typen, die bis jetzt
immer noch eine Vereinheitlichung im Produktionszwang hindern
Damit mag auch zuſammenhängen, daß die deutſche Autowerkzeug
maſchineninduſtrie das Schickſal der Autoinduſtrie, ihre Rückſtändig-
keit teilt. Noch immer müſſen amerikaniſche Autoingenieure, die
zwecks Beſichtigung von Autofabriken nach Deutſchland kommen,
vorher ermahnt werden, nicht laut aufzulachen, wenn ſie ſehen,
wie man bei uns Autos fabriziert. Wohl ſind erhebliche Fort

Ausſtellungshalle.

ſchrikte in den letzten Jahren erzielt worden, ſowohl hinſichtlich der
Konzentration als auch der Produktion. Man hat Dutzende von
Autofabriken aus dem Produktionsprozeß ausgeſchaltet und iſt
teilweiſe zur Serien- und Maſſenfabrikation übergegangen. Man
hat auch mit Erfolg die Verbindung mit der ausländiſchen Pro
duktion und mit ausländiſchen Märkten aufgenommen Dahin ge
hört die ſeit kurzem wieder übliche Beteiligung Deutſchlands an den
internationalen Autoausſtellungen, die in der Berliner Ausſtellung
jetzt ihren Ausdruck findet. Auch auf der letzten internationalen
Autogausſtellung in Paris haben deutſche Wagen gut abgeſchnitten.
Jedoch handelt es ſich bei dem Pariſer Erfolg um den Erfolg von
Fabriken die an und für ſich eine Sonderſtellung einnehmen. Er
kann ebenſowenig reſtlos befriedigen wie die ganze Entwicklung in
der deutſchen Autoinduſtrie. Wenn nun die deutſche Induſtrie in
den nächſten Tagen auf der Berliner Ausſtellung den friedlichen

mit ihren ausländiſchen Konkurrenten aufnimmt, ſo
nem ſtrengen Examen, das fürs erſte

Verkehrs bzw. Sportsmann inter
Hleibt dabei, daß wir bei dieſem Examen

Wettbewerb
erzieh

mehr den Wirtſchafter als den
eſſiert. Die Hauptſa
lernen.

Reichlich beſchickt iſt vor allem die Ausſtellung für Mo
torräder. Vertreten ſind u. a die Bayriſchen Motoren-Werke,
die Deutſchen Jnduſtriewerke, die NSU., die Triumpf-, Wanderer
und die Zſchopauer Werke Zum erſten Mal ſtellt auch die
Firma Opel Krafträder zur Schau. Es handelt ſich um
3 Opel-Motorradclub-Räder; von ihnen ſind 2 Viertaktmodelle
von 16 bis 22 PS. Eins der Modelle beſitzt Untengeſteuerte Ven
tile. Die Maſchinen der Triumpf- Werke weiſen Satkteltank und
Zentraldruckſchmierung mit geſonderter Handpumpe für Zuſatz
löſungen auf. Zündapp bringt wieder Einzylindermodelle mit zwei
Haupttypen von 45 bis 8 PS. auf den Markt. Das ſteuer-
freie Modell wird in Berlin zum erſten Mal gezeigt. Das
Ausland iſt durch folgende Firmen vertreten Ariel-WorksLimi

3. Jahrgang.

ted, Birmingham, EnfieldCycle Co. Ltd. PuchWerke, Graz uſw.
Von Jntereſſe dürfte eine Maſchine der Puch- Werke ſein, die
ſteuer und führerſcheinfrei iſt. Die engliſchen Firmen
haben Wert auf neue Typen gelegt, die zum Teil mit obengeſteuer
ten Ventilen ausgerüſtet ſind.

Die neue Aukoform des kleinen Hanomag.
Schwieriger als bei den Motorrädern wird für Deutſchland die

Konkurrenz auf dem Automarkt ſein. Hier iſt der Markt vor
allem von der Chrysler-Company, von Citroen-Paris, von Delage-
Paris, von Dodge Brothers -Detroit, von der General Motors
Corp., von der Jſotta FraſchiniMailand, von den MathysWerken,
von Ford, Studebaker und anderen beſetzt. Citroen zeigt einen
neu herausgebrachten Sechszylinderwagen, der auf den letzten Aus
ſtellungen in Paris und London großes Jntereſſe erregte Die
Chrysler brilliert mit ihren Vier und Sechszylindermodellen, von
denen beſonders der Vierzylinder eine Neuerung darſtellt. Deutſch
land iſt in erſter Linie durch die Adler-Werke, durch die Daimler
Benz A.-G., durch Horch, die RSU., Opel, ReichſteinBrennabor
uſw. vertreten. Daimler-Benz bieten ihr Achtzylindermodell an,
ferner das Sechszylindermodell Typ „Stuttgart“. Mit neuen
Sechs und Achtzylinderkypen iſt auch Adler vertreten. Auf dem
Opelſtand dürfte der 1,1 Liter-Typ mit dem Vierzylindermotor und
der 2,6 LiterTyp, der als Limouſine mehrfach gezeigt wird, inter
eſſieren. Die Hanomag zeigt ihren 6-* und A4Zylinder Klein
wagentyp, vor allem die Neukonſtruktion, einen 16 PS- Wagen
Bei Brennabor iſt die 4Zylindertype 3 wohl beſonders zu er
wähnen.

Ein Rembrandt Tubus-Omnibus.
Auf dem Gebiet des Nutzkraftwagens macht ſich das

Uebergewicht Deutſchlands bemerkbar Hier halten die Büſſing
A.G. in Braunſchweig, die Daimler-Benz, Dürkopp, Hanſa-Lloyd,
Henſchel, Krupp, die Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg, Mafei
München, die NAG. Uſw. dem Ausland völlig die Wage. Dieſes
wird beſonders durch Citroen, Ford, die Internationale Harveſter
Comp. und Wyllys Overland vertreten. Die deutſche Ausſtellung
zeigt, daß unſere Nutzkraftwageninduſtrie für alle möglichen Ver
wendungszwecke geeigneten Fahrzeuge herſtellt. Dagegen halten
ſich die ausländiſchen Konſtruktionen, die überhaupt neue Wege
gehen, ausnahmslos an den konſtruktiv weſentlich günſtiger liegen
den leichten Bauarten.

Die Ausſtellung wird abgegrenzt durch die Schau der Zube-
hörinduſtrie.
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Re Tochter des Bergmann
Roman von J. Monk Foſter.

16. Fortſetzun Nachdruck verboten.
Albert Diedrich bemühte ſich auch ſchleunigſt, den Eindruck ſei

nes Uebereifers zu verwiſchen, indem er in ſcheinbar gleichgülti
gem Tone hinzufügte:

„Mir liegt alles daran, diefe infamen Schurken zu faſſen. Haſt
Du alſo Verdäacht, ſo ſprich ihn offen aus.“

„Natürlich. Es iſt leider nur ein leiſer Verdacht.“
„Du hatteſt wohl vorwiegend Gold.“
„O nein es waren auch ein paar Hundertmarkſcheine dabei.“
Aber wozu Hundertmarkſcheine?“
„Weil wenig bares Geld da war und ſchließlich hätte ich die

Scheine für die Akkordarbeiter ganz gut verwenden können.
„Haſt Du vielleicht daran gedacht, die Nummern zu notieren.“
Ja, hier ſind ſie. Willſt Du ſo gut ſein, ſie abzuſchreiben Die

eine Nummer iſt 3621 und die andere 3631.
„Das könnte vielleicht einen Anhalt geben,“ meinte der Aeltere

befriedigt während er die Nummern in ſein Taſchenbuch ſchrieb
„Wir müſſen ſie ſogleich der Polizei mitteilen

„Das dachte ich auch,“ erwiderte Hermann, „ich will noch gleich
auf die Polizeiſtation

„Ja, tu das! Es iſt von großer Wichtigkeit.
„Jch will ſofor gehen ſagte Hermann, indem

und gleich darauf das Herrenhe us verließ
Einige Stunden ſpäter ſaß der junge Diedrich in

behaglichen Mietswohnung und ließ dem vor ihm
Mahl volle Gerechtigkeit widerfahren, denn infolge
den Ereigniſſe des Tages hane er ſeit dem Morgen
ſich genommen, und nun war e nahe an ſechs Uhr

Dieſer Tag war einer der ſchwierigſten ſeines Lebens geweſen
Aber dank ſeiner vollendeten Unverfrorenheit und einer günſtigen
Verkettung der Umſtände verlief die Sache viel leichter, als er es
erw irtet.

Ja, es war glücklich vorüber, und er empfand ein inniges Be
hagen, als er ſeinen heißen Tee ſchlürfte und die Leckerbiſſen ver
zehrte, die ihm ſeine Wirtin bereitete hatte. Dabei beglückwünſchte
er ſich wegen ſeiner eigenen Schlauheit.

Rachdem er ſeinen Onkel verlaſſen, war er ſofort zur Polizei

er ſich erhob

ſeiner eigenen
ausgebreiteten

der aufregen
doch nichts zu

ſtation gegangen und hatte dem wachhabenden Beamten einen ge
nauen und umſtändlichen Bericht von dem Raubanfall gegeben.
Dann überreichte er dem Inſpektor einen Streifen Papier, auf
welchem die Nummern der Banknoten vermerkt ſtanden.

Der Inſpektor hatte natürlich eine Menge Fragen zu ſtellen,
und er antwortete mit möglichſter Genauigkeit. Erſt dann eilte
er nach ſeiner Wohnung, um nach der Unruhe des Tages Geiſt und
Körper auszuruhen und ſeinen Hunger zu ſtillen

Während er noch mit ſeinem Mahl und feinen Gedanken be
ſchäftigt war, trat ſeine Wirtin herein mit einem Brief in der
Hand.

Ein Bote hat ſoeben dieſen Brief für Sie abgegeben, Herr
Diedrich ſagte ſie.

Sein Geſicht verfinſterte ſich, als er die mit Bleiſtift geſchriebene
Aufſchrift erkannte; er unkterdrückte nur mit Mühe den Fluch, der
ſich unwillkürlich auf ſeine Lippen drängte

„Kannkten Sie den Boten, Frau Meinert?“
zwungener Freundlichkeit.

„Nein, Herr Diedrich, er gab auch nur den Brief ab und ging
gleich wieder fort.

Wie ſah er denn aus?“
„Er ſchien etwa fünfzig Jahre alt zu ſein, war groß und mager

mit einem dichten ſchwarzen Bart.“
„O, vielleicht ein Bettler,“ murmelte Hermann

Munde
„O, nein, Herr.

zogen
„Na, jedenfalls nichts Wichtiges. Es iſt gut, Frau Meinert.“
Als er fort war, ergriff er haſtig den Brief, riß den Umſchlag

ab und las aufmerkſam die unbeholfen mit Bleiſtift geſchriebenen
Worte

fragte er mit er

mit vollem

Er ſah zu anſtändig aus, war auch gut ange

„Mein lieber Diedrich!
Wenn Sie ein wenig geſunden Menſchenverſtand haben und

Enannehmlichkeiten zu vermeiden wünſchen, dann tun Sie gut,
mich heute aufzuſuchen Wenn nicht, um ſo ſchlimmer für Sie.
Jch will nicht länger Jhre Schwindeleien ertragen Aber ich
wünſche nicht, Jhnen Unannehmlichkeiten zu bereiten und des
halt ſchreibe ich dies. Ich bin den weiten Weg hergekommen,
um Sie zu ſprechen, und wenn Sie mich nicht ſehen wollen, dann
werden Sie die Folgen tragen müſſen. Jch weiß, wo und für
wen Sie arbeiten. Was würde Jhr Onkel ſagen, wenn ich ihm
älles erzählte?“ Ob ich dies tue oder nicht, hängt von Jhnen
ab. Ich werde Sie im Wirtshaus Zum Ochſen“ heute abend

von acht bis neun Uhr im Gaſtzimmer erwarten. Wenn Sie
ſich nicht in dieſer angegebenen Zeit dort einfinden, werde ich
ſogteich ins Herrenhaus gehen und Herrn Albert Diedrich alles
von Jhnen und meiner Nichte erzählen

Hochachtungsvoll
Peter Barker.“

Während der junge Mann dieſe Zeilen durchlas, ſtieß er ein
paar heftige Flüche aus, zerriß dann den Brief nebſt Umſchlag in
Stücke und warf dieſen ins Feuer.

„Woher weiß er, daß ich hier bin?“ murmelte er zwiſchen den
Zähnen. „Na, es hilft nun nichts. Verfluchte Geſchichte Jeh
glaubte ich wäre aus dieſer Verlegenheit heraus

Dann wandte er ſich wieder zu ſeiner Mahlzeit, aber der Appe-
tit war ihm vergangen, und ſeine Züge drückten Angſt und Un
ruhe aus.

Einige Stunden ſpäter verließ er ſeine Wohnung und begab
ſich nach dem bezeichneten Wirtshauſe. Jm Gaſtzimmer fand er ein
halbes Dutzend Derfbewohner, die er kannte, aber nicht den Mann,
den er erwartete

Er ſah nach ſeiner Uhr. Es war halb neun, alſo ganz die feſt
geſetzte Zeit. Aber wo war er, den er ſuchte? War er hier ge
weſen und wieder fortgegangen, weil der Erwartete nicht gleich da
war? Würde er zurückkommen?

Er beſtellte ein Glas Bier, und während er trank, trat ein an
ſehnlicher großer Mann mit ſcharfen Geſichtszügen und einem
dunkfen Ziegenkart in das Zimmer blickte einen Augenblick ruhig
umher und begat ſich dann nach dem entfernten Winkel wo der
junge Diedrich ſaß

Erſt nachdem er ſich auf den gepolſterten Sitz niedergelaſſen
hatte, blickte er wie zufällig nach Hermann und rief im Tone der
Ueberraſchung:

Ah! Sieh da, Diedrich! Wie kommen Sie hierher?“
„Jch kann Ihnen nur dieſelbe Frage vorlegen,“ war die Ant

wort
Was bringt Sie in dieſe Gegend?“
Nur eine Geſchäftsſache. Jch wollte einen Freund ſehen und

werd mich noch heute abend wieder verflüchtigen.“
Laſſen Sie uns erſt einen Schoppen zuſammen trinken! Hel

les oder Dunkles?“
Kellner zwei Dunklel“

Fortſetzung folgt.)



Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 9. November.

Eine Anſprache an die Jugend.
Jum 9. November.

Novembertag iſt's, Kinder. Trüb und grau laſtet er auf Stadt
und Land. Kein Fahnenwald grüßt ihn, kein Glockenläuten. Nicht
ſchülfrei iſt heute; kalt und teilnahmslos blickt die deutſche Schule
über den Jahrestag der deutſchen Revolution hinweg. Jm Nach
bärlande, beim ſogenannten „Erbfeind“, da iſt der Tag des Ba
ſtikkenſturms, der Tag der offenen Empörung des Volkes gegen die
Monarchte, obwohl er noch nicht einmal direkt die Republik gebar,

längſt Nationalfeiertag geworden: der 14. Jult iſt der
höchſte Feſttag Frankreichs Jhr Jugendlichen habt die deutſche
Monarchie nicht mehr gekannt. Aus Geſchichte und Literatur aber
kennt Jhr verabſcheuungswürdige Monarchien, Kronenträger und
Volksbeglücker zur Genüge. Allerdings noch ſpukt die Hohenzol
lernlegende in manchen Eurer Bücher und in manchen jugendlichen
Hirnen. Hütet Euch vor ihr. Was heute vor zehn Jahren geſchah,
das war eines geſchundenen und geknechteten Volkes endlich auf
ſchreiende Empsrung, das war das Ende eines eingebildeten „Got
tesgnadentums“, wie es hochfahrender, hohler und blutbefleckter die
Weltgeſchichte kaum je geſehen hat. Das deutſche Volk war es ſeiner
Selbſterhaltung, vor allem aber auch ſeiner Selbſtachtung ſchuldig,
endlich Schluß zu machen mit dem widerwärtigen Schauſpiel, wel
ches die deutſche Monarchie der ziviliſterten Welt bot

Zehn Jahre alt iſt heute die deiltſche Republik
Vaterland. Euer Vaterland feiert heute Gebürtstag. Und wer es
ehrlich meint mit ſeinem Vaterland, der felert heute mit. Vater
an d, was heißt das? Das iſt kein Wort zum Phraſenmachen
und Hurratufen. Das iſt vielmehr die Gemeinſchaft aller
Volksgenofſen, das iſt das Land, in welche dieſe Gemeinſchaft
wirkt zum Fortſchritt ihrer ſelbſt und damit zum Heile der Geſamt
menſchheit. Unſer Vaterland iſt ein Teil des großen Menſchheits
vwaterlandes. Es iſt noch ein Land der politiſchen, wirtſchaftlichen
und ſozialen Gegenſätze. Es iſt ein Land, in welchem Millionen
und Abermillionen von Proletariern noch bikterſte Not leiden und
in ſchwerer wirtſchaftlicher und geiſtiger Unfreiheit leben. Sie alle
umgibt das große republikaniſche Haus. Noch iſt dieſer Neubau
nicht für alle wohnlich Jhn für alle Volksgenoſſen wohnlich zu ge
ſtalten, das iſt die große vaterländiſche republikaniſche Auf
gabe, die Geſchichte, Vernunft und menſchliches Külturgewiſſen uns
allen geſtellt haben.

Jhr Jugendlichen wachſt heran als wichtige Glieder der Re
publitk.

Zeigt Euch dieſes Eures republikaniſchen Vaterlandes würdig
Laßt Euch nicht irre machen in Eurer inentwegten, unerſchütter
lichen, ſelbſtbewußten Treue zur Republik!

Helft mit an ihrem Ausbau, ihrem Fortſchritt, ihrer demokra
tiſchen und ſozialen Geſtaltung. Tragt dazu bei, daß Wohlfahrt
und gleiches Recht für alle das Fundament werde für den Aufbau
der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft.

Und ſomit, Kinder, Jünglinge, Mädel, feiert froh und begeiſtert
den Tag der deutſchen Revolution, den neunten November, den
zehnten Jahrestag der deutſchen Republik

Sie iſt Euer

Die Arbeiler-Wohlfahris-Loſe ſind in allen in Betracht kom
menden Stellen hier ausverkauft. Beim Bezirksſekretariat ſind
Nächbeſtellungen nutzlos, da auch hier der Vorrat erſchöpft iſt.

Vor dem Einzelrichter erſchien am Donnerstag ein Arbeiter
der im Verdacht ſtand, in ein hieſiges Geſchäft unbefugter Weiſe
eingedrungen zu ſein. Das Gericht verurteilte ihn, da er keine
ſtichhaltigen Gründe dafür angeben konnte, zu 20 Mark Geld
ſtrafe oder vier Tagen Gefängnis

Zu ſchnelles Fahren mit ſeinem Lieferwagen ſoll der Mol
kereibeſitzersſohn Neugebauer in Oſterwieck mit 40 Mark Polizei
ſtrafe büßen. Die Straße Stapelburg-Jlſenbürg und Harzburg
iſt eir beliebter Aufſtellungspunkt, den die öffentliche Polizei be
nüutzt, um der Autoraſerei zu begegnen. Faſt in jeder Gerichts
ſihung der letzten Zeit werden Anzeigen behandelt. Jn vorliegen
der Sache erfolgte Verurteilung zu 10 Mark Geldſtrafe wegen
Uebertretung der Kraftverkehrsvorſchriften.

Die Schaufenſterſcheibe der Firma Gebrüder Niehoff in der
Breiteſtraße iſt zerkrümmert worden. Anſcheinend haben zur Ar
beit gehende Jungens die von einem Fuhrwerk verlorene Zucker
rübe zum Fußballſpielen benutzt, und ein unglücklicher Stoß hat
dieſelbe durch die große Scheibe hindurch mitten auf den Tiſch ge
langen laſſen. Die Kriminalpolizei hat die erforderlichen Ermitt
lungen angeſtellt

Die Schloß Lichtſpiele bringen in ihrem jetzigen Spfelplan
zwei Großfilme. „Die kolle Lola“ mit Lilian Harvey, Harry Halm,
Hans Junkermann in den Hauptrollen, iſt ein Luſtſpiel, das hei der
Uraufführung wahre Lachſtürme hervorrief. „Der Seeoffigler“
ſpielt in der Marine und den Seeoffizierkreiſen. Wenige Theater
beſucher haben den Film „Ben Hur“ nicht geſehen. Alle kennen
ihn! Alle kennen Ramon Novarro als „Ben Hur“. Die Hauptrolle
itt dem prächtigen Film „Der Seeoffizier“ ſpielt Ramon Novarro.

Dieſer hübſche junge Mann, er die Frauenherzen höher ſchlagen
läßt. Ein lehrreicher Kulturfilm über „Kindergymnaſtik“ Und die
„Deulig- Woche werden im Beiprogramm gezeigt. Die Vorfüh
rungen beginnen Wochentags 6 Uhr, Sonntags 5 Uhr, die käglich
letzte Vorſtellung 149 Uhr.

Bekrügeriſcher Sammler von Annoncen für das Reichsadreßz
büch. In letzter Zeit ſind in verſchiedenen Städten zwei Männer
aufgetreten die in Rechtsanwaltsbüros und bei Geſchäftsleuten An
zeigen für das angebliche neue Adreßbuch entgegengenommen
haben. Der Verlag des Buches ſollte in Barmen-Rittershauſen ſein
und auf den Namen F. Tacke gehen. Durch Nachfrage in Barmen
Rittershaufen hat ſich aber herausgeſtellt, daß dieſer Verlag nicht
beſteht, und daß es ſich um Schwindler handelt. Die beiden geben
an die Zahlenden eine weiße Quittung, auf der ſich oben am Kande
der Name des Verlags in folgender Aufmochung befindet Ver
langsanſtalt F. Tacke-Barmen-R. Unten befindet ſich folgender
Aufdrück: Reichsadreßbuch für Induſtrie und Handel. Sollten die
Betrüger auch hier auftreten, erbittet die Kriminalpoligei um ſo

fortige Benachrichtigung.
Feſtnahme eines Heiratsſchwindlers. Am 29. Oktober 10928

wurde in Leipzig wegen Hochſtapelei und Heiratsſchwindels der
Handlungsgehilfe Joachim Eugen Georg Paul Hiekmann, geboren
25. März 1900 in Brieg in Schleſien, zuletzt in Leipzig, Schloßplatz
13, wohnhaft, feſtgenommen. Er iſt wegen Betruges und Urkun
denfälfchung wiederhölt vorbeſtraft. H. hat eingeſtanden, durch
Heiratsinſerate mit vielen Perſonen in Verbindung gekommen zu
ſeig und dieſe um größere Summen betrogen zu haben Allen Aus
erkorenen hat er erzählt, er ſei Volkswirt, habe das Dolmetſcher
examen abgelegt und mache ſeinen Doktor u. a. m. Nachdem H.
der Heiratsluſtigen nach Verſprechen der Ehe die Barmittel reſtlos
ab geſchwindelt hatte, iſt er auf Nimmerwiederſehen verſchwunden
und hat ſich ein neues Opfer geſucht. Sein Tätigkeitsfeld erſtreckte
ſich über ganz Deutſchland und Oeſterreich. Beſchreibung des Hiek
mann. 28 Jahre alt, 1,69 m groß, mittelblonde volle Haare, nie
drige zurückweichende Stirn, graublaue Augen, mittelgroße wellige
Naſe, dünne Lippen, glattraſiert, hageres, viereckiges geſundfarbi
ges Geſicht, oberhalb der rechten Augenbraunen Narbe, am rech

ten Zeige- und Mittelfinger je eine Schußnarbe, trug goldenen
Klemmer oder Brille, Hiekmann iſt im Beſitz mehrerer heller und
dunkeler Anzüge, brauner und ſchwarzer Halbſchuhe und trug zu
letzt dunkelgrauen weichen Filzhut mit ſchwarzem Band, Cover
coatmantel mit zwei Reihen Lederknöpfen und gewürfeltem Futter.
Sollte auch hier jemand von H. betrogen worden ſein, erbittet die
Kriminalpolizei um Mittellung.

Ein Büro-Einbrecher. Anfang dieſes Monats iſt verſchie
dentlich in mehreren Orten in Büros eingebrochen worden. Der
Täter hat in allen Fällen während der Mittagspauſe, als ſich nie
mand in den Büros befand, die verſchloſſene Haustür mittels Nach
ſchlüſſels geöffnet und die in das Büro führende Zimmertlir ge
waltſam aufgebrochen. Jn den Büros wurden die verſchloſſenen
Türen und Fächer der Schreibtiſche mit einem feſten Gegenſtand,
vermutlich Stemmeiſen, aufgebrochen. Alsdann ſind die Behält
niſſe durchwühlt und die darin befindlichen Barmittel entwendet.
In allen Fällen iſt wenige Stunden vor der Ausführung der Dieb
ſtähle ein unbekannter Mann am Tatort geweſen und hat ſich Geld
wechſeln laſſen. Hierbei ſoll es aufgefallen ſein, daß ſich der betref
fende Mann genau angeſehen hat, wo die Kaſſette ſtand. Der ver
mutliche Täter wird wie folgt beſchrieben: 30 bis 35 Jahre alt,
etwa 1,80 m groß, ſchlank, Geſicht ſchmal, blaß, Haare blond, klei
er geſtutzter Schnurrbart, Augen dunkelbraun, Naſe lang und ge
boten. Kleidung grüner Hut, rötlich-brauner Mantel, hinten mit
Gurt. Da bereits vor mehreren Wochen auch hier in Wernigerode
ein ähnlicher Diebſtahl ausgefllhrt und ein zweiter verſucht wurde,
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Täter hier abermals auftreten
wird. Jm Betretungsfalle wird um ſofortige Benachrichtigung ge
beten.

Aus Halberſtadt.
Fremdenverkehr im Monat Oktober.
Wie das Verkehrs und Wirtſchaftsamt uns mitteilt, ſind nach

der polizeilichen Statiſtik im Monat Oktober 4574 Hotel Ueber
nachtungen von 3670 Fremden gemeldet worden (gegenüber 3047
Hotel Uebernachtungen von 2785 Fremden im Oktober 1927). Nicht
einberechnet ſind eine große Anzahl von Fremden, die anläßlich
des Provinzial Lehrertages in Privatquartieren gewohnt haben,
da ſie in den Hotels nicht mehr unterkamen. Der ProvinzialLeh
rertag war von zirka 1700 Teilnehmern beſucht. Der Monat Ok
tober iſt mit dieſen Zahlen der an Hotel Uebernachtungen ſtärkſte
Monat dieſes Jahres geweſen. Das iſt zweifellos mit auf die Leh
rertagung zurückzuführen. Man erſieht hieraus, wie wichtig ſolche
Tagungen für den Fremdenverkehr ſind. Wir haben ſchon öfter
darauf hingewieſen daß die Vereine und Verbände unſerer Stadt
die Beſtrebungen des Verkehrs und Wirtſchaftsamtes dadurch un
terſtützen können und ſollten, daß ſie ſelbſt ſich bemühen, ihre Lan
des und Reichsverbände für Abhaltung von Tagungen in unſerer
Stadt zu gewinnen. Der beſonders ſtark beſuchte Provingial-Leh
rertag hat bewieſen, daß bei Zuhilfenahme von Privatquartieren
aitch große Veranſtaltungen ohne Schwierigkeit in unſerer Stadt
unkergebracht werden können. Das Verkehrs und Wirtſchaftsamt
ſtelt ſich bei Durchführung ſolcher Tagungen den Veranſtaltern
ſederzelt gern zur Verfügung.

Alf Vereine und Verbände unſerer Stadt, ladet Eure Spitzen
herbände und andere Euch befreundete Verbände ein, ihre Tagun
gen hier abzuhalten und wendet Euch an das ſtädtiſche Verkehrs
und Wirtſchaftsamt.

Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene für den Monat No-
vember erfolgt am Donnerstag, den 15. November, von 9—13 Uhr
im Wehrſtedt' ſchen Saale, Fiſchmarkt. Die Zahlung der Beihil
fen an Sozialrentner für den Monat November erfolgt am Mitt
woch, den 14. November, von 9—18 Uhr im Wehrſtedt ſchen Saale,
Fiſchmarkt. Die Zahlung der Unterſtützungen an Allgemeine
Fürſorgeempfänger für die Zeit vom 16. November bis 1 Dezem
ber erfolgt am Freitag, den 16. November, von 9—13 Uhr, im
Wehrſtedt' ſchen Saale, Fiſchmarkt.

Der Platktenbelag des Bürgerſteiges am Fiſchmarkt zwiſchen
Hoheweg und Schuhſtraße iſt infolge der Abnutzung durch den
Verkehr während einer Liegezeit von 25 Jahren und durch die
wiederholten Aufbrüche infolge Verlegung von unterirdiſchen Lei
tungen derart mangelhaft, daß eine Erneuerung notwendig iſt.
Der Bauausſchuß hat die Ausführung der Arbeiten nach dem vom
Bauamte vorgelegten Koſtenanſchlage empfohlen. Der Magiſtrat
hat zugeſtimmt. Als neuer Belag ſind ungekuppte, rauhe Platten
vorgeſehen, wie ſte im Durchbruch der ſüdöſtlichen Ecke des Rat
hauſes verwendet ſind. Die Stadtverordnetenverſammlung, die
demnächſt die Vorlage behandeln wird, wird um Bereitſtellung der
mit 3250 RM. veranfchlagten Koſten aus dem Haushaltsplan der
Bauverwaltung erſucht

Volkshochſchule. Kurſus Nr. 10, Dr. Blume. Die höheren
Schulen und ihre Bildungs und Erziehungsfragen. Jnfolge räum
licher Schwierigkeiten durch eine hier ſtattfindende deutſche Unter
richtswoche muß am Dienstag, den 13, November, der Sammel
kurſus über Erziehung und Unterricht ausfallen. Nächſte Stunde
Dienstag, den 20. November

Eine Werbung für die Feuerbeſtattung veranſtaltete der
VolksFeuerbeſtattungsVerein (Zahlſtelle Halberſtadt) am Don
nerstag im großen Saale des „Stadtparks“. Es gelangte nach
ejnein einleitenden Vortrag über die Feuerbeſtattung und ihre
Entwicklung in den letzten 50 Jahren ſeit der Einweihung des
erſten deutſchen Krematorlums in Gotha der Film „Memonto
mori“ zur Vorführung. Der Film ſchilderte die Totenbeſtattung
im Wandel der Zeiten, die Verwaltungs- und Jnduſtrieanlagen
des VolksFeuerbeſtattungsVereins, die Ausführung einer Beſtat
tung durch den Volks-Feuerbeſtattungs-Verein, eine Trauerfeier
und die Beiſetzung der Aſche. Es wurde überzeugend dargelegt,
daß die Erdbeſtattung, die jährlich große Flächen von Kulturboden
für ſich beanſprucht, ſchon im Intereſſe der Volksgeſundheit beſei
tigt werden müßte. Den Grundſätzen der Pietät und der Aeſthe
tik wird bei der Feuerbeſtattung beſſer als bei der Erdbeſtattung
Rechnung getragen. Die Feuerbeſtattung liegt in der Linie des
Kulturfertſchritts und bedarf der größten Verbreitung. Der Film
brachte noch eine Aufſtellung über die Entwicklung des Volks
Feuerbeſtattungs Vereins und zählte die Geſchäftsſtellen im Reiche
Und ihre Leiſtungen auf. Der Film wurde ſtimmungsvoll von
Müuſi begleitet; ein Sängerquartett ſteuerte an paſſenden Stellen
des Filmes Lieder bei. Die Veranſtaltung im Stadtpark wies
einen guten Beſuch auf. Es zeigte ſich, daß die Art und Weiſe, wie
hier für eine Sache Propaganda betrieben wurde, durchaus an
ſprach. Der Volks FeuerbeſtattungsVerein zählt jetzt über 500 000
Mitglieder und hat auch in Halberſtadt eine Zahlſtelle. Auf Koſten
des Vereins wurden bis Ende Auguſt 1928 insgeſamt 36 710 Ein
üſcherungen vorgenommen Infolge der neutralen Einſtellung der
Hrgäniſation wurde ihre Entwicklung degünſtigt. Außer dem
VolksFeuerbeſtattungs Verein beſteht in Halberſtadt noch eine
Ortsgruppe des Verbandes für Freidenkertum und Feuerbeſtat

u eeſuch der V
P. A. Rentenauszahlung. Die Zahlung der Zuſat renten an

Der übliche Fahrraddiebſtahl. An der Ecke Spiegel- und Se
danſtraße hatte ein Lehrling ſein Fahrrad für einen Augenblick an
einen Zaun gelehnt. Als er das Rad wieder an ſich nehmen wollte,
war es verſchwunden. Es handelt ſich um ein Rad Marke „Jdeal“,
mit einer Muffe an der Schrägſtange und roten Griffen. Vor An
kauf wird gewarnt

Straßenbahn gegen Laſtauto. An derſelben Stelle in der
Magdeburgerſtraße, an welcher ſich bereits vor einiger Zeit ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Laſtkraftwagen und der Straßenbahn
ereignete, fuhr auch geſtern morgen um 1412 Uhr wiederum ein
vom Breitentore kommender Straßenbahnwagen auf ein aus der
Fabrikſtraße kommendes Laſtauto, ſo daß es abgeſchleppt werden
mußte.

Stadttheater. Freitag, 20 Uhr, letzte Aufführung des Schwanks
„Der Sprung in die Ehe“. Sonnabend, den 10. November, 20
Uhr, die muſtkaliſch und inhaltlich gute, mit großem Erfolg hier auf
geführte Operette „Die große Unbekannte“. Am Sonntag, den 11.
November, 16 Uhr, Fremdenvorſtellung des ſenſationellen Krimi
ſtalſtückes „Der Prozeß Mary Dugan“ Ende 18 Uhr. Abends
191 Uhr die erfolgreiche Operette „Adien Mimi“ von Ralph Be
natzky. Am Mittwoch, den 14. November, 20 Uhr, Erſtauffüh
rung des Schaufpiels Gneiſenau“ von Wolfgang Goetz. Regie
Jntendant Edgar Groß. Das Stück iſt einer der größten Schau
fpielerfolge der letzten Jahre geweſen, es iſt an ſehr vielen Bühnen
geſpielt worden und hat unzählige Wiederholungen erlebt

Aeberkragbare Krankheiten in Preußen. Wie dem Amtlichen
Preußiſchen Preſſedienſt mitgeteilt wird, ſind in der Zeit vom 23.
September bis 20. Oktober in Preußen nachſtehende Erkrankungen
(Todesfälle) an übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet wor
den: Bißverletzungen durch tollwutverdächtige Tiere 15 Diph
therie 2545 (152), Fleiſch Fiſch und Wurſtvergiftungen 107
epidemiſche Gehirnentzündung 10 (8), übertragbare Genickſtarre 10
(19), Kindbettfieber nach regelrechter oder Frühgeburt 226 (49,
Fehlgeburt 124 (54), epidemiſche Kinderlähmung 89 (10), Körner-
krankheit 112 Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 3220 (1544),
Milzbrand 11 (1) übertragbare Ruhr 278 (19), Scharlach 6878 (60),
Unterleibetyphus 510 (71), Paratyphüus 320 (7).

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 9. November. Ein fahrendes Auto bhne

Führer. Am Mittwoch früh fuhr ein Laſtauto der Firma Wirth
u. Springorum, Halberſtadt, in dem Augenblick, als der Chauffeur
wegen einer Quittung das Haus eines Kunden betrat, eine ſteile
und mit Kurven verſehene Straße hinunter. Das Auto nahm eine
ziemliche Geſchwindigkeit an und fuhr von einem Bürgerſteig zum

dadurch zum Stehen kam. Es würden zwei Fachwerke der vor
deren Stube eingedrückt und das Tor vollſtändig zertrümmert. Wie
durch ein Wunder iſt niemand auf der Straße verletzt worden Ein
Motorradfahrer verſuchte in das fahrende Auto zu ſpringen, um es
zum Halten zu bringen. Das gelang ihm aber nicht. Wie das
Auto ſich in Bewegung ſetzen konnte, iſt noch nicht geklärt und be
darf einer gründlichen Unterſuchung.

Harsleben, 8. November. Achtung, Landarbeiter Die
für Sonnabend vom Deutſchen Landarbeiterverband geplante öffent
liche Landarbeiterverſammlung findet erſt am Sonntag, den 11.
November, abends 8 Uhr, im Rathaus ſtatt. Es ſpricht Kreisleiter
Kollege Köchig über Krankenkaſſenweſen und Sozialverſicherung.
Außerdem ſtehen Lohnfragen und Tarifangelegenheiten zur Bera
tung. Dieſe wichtigen Tagesordnungspunkte ſollten allen Land
arbeiterinnen und Landarbeitern Veranlaſſung ſein, für Maſſen
eſuch erſammelten zu ſorgen.

Not
gergarten eine Feſtverſammlung ſtatt zur Erinnerung an den
November 1918. Der Genoſſe Schütte-Halberſtadt wird einen ent
ſprechenden Vortrag halten, auch wird er Lichtbilder zeigen, die er
kennen laſſen, was die Sozialdemokratie n den 10 Jahren nach der
Revolution geleiſtet hat. Alle Genoſſen werden erſucht, recht zahl
reich mit Angehörigen und Bekannten zu kommen.

Aus Oſchersleben.
v. Revolutionsfeler. Heute abend 8 Uhr findet unſere Revo

(utlonsfeler im Stadtparkſaal ſtatt. Parteigenoſſinnen und Ge
noſſen erſcheint alle

Kreis Oſchersleben.
Hamersleben, 8. Novbr. Eine Parteiverſammlüung

fand am Sonntag ſtatt. Der Parteiſekretär Genoſſe Schumacher
behandelte eingehend Organiſationsfragen. Jn Hamersleben muß
noch recht kräftig für Partei und Preſſe geworben werden. Am
Mittwoch, den 21. November (Bußtag) nachmittags 210 Uhr, findet
beim Gaſtwirt Möller eine politiſche Verſammlung ſtatt. Genoſſe
Schumacher wird über „Wirtſchaft und politiſche Zeitfragen“ reden.
Die ſozialiſtiſchen Wähler ſind herzlichſt eingeladen.

zialdemokratie im kommunalen Leben der Heimat gezeigt.

Aus Thale.
t. Revolutions-Gedenkfeier. Mi u
Reichsbanner SchwarzRot Gold a am achſten Sonnabend eine
republikaniſche Feier veranſtaltet hat die Parteileitung am Orte in
dieſem Jahre von einer eigenen Veranſtaltung Abſtand genom
men Vom Parteivorſtande wird unſeren Parteigenoſſinnen und
Genoſſen empfohlen, an der Veranſtaltüng des Reichsbanners im
Reſtaurant Steinbachtal“ teilnehmen

Aus Quedlinburg.
Monatsverſammlung ab. Es iſt ein Zugang von 7 Und ein Abgang
von 6 Mitgliedern zu verzeichnen. Ende November d. Js ſoll ein
Wettſchreiben abgehalten werden, dasſelbe beſteht aus Schön
RichtigWettſchreiben Und Wettleſen. Es wird erwartet daß ſich die
Mitglieder hieran recht zahlreich beteiligen. Es ſtehen wieder zahl
reiche Wertpreiſe zur Verfügung. Am 15. Dezember d. Js. findet
ein Weihnachtsvergnügen ſtatt.

SPD. Mitgliederverſammlung. Wir weiſen nochmals auf
die heute Freitag abend ſtattfindende Mitgliederverſammlung, ver
bunden mit Revolutionsfeier, hin. Da das durch Rundfunk über
tragene Referat des Reichsinnenminiſters Gen. Severing bereits
um 8 Uhr beginnt, erwarten wir pünktliches Erſcheinen

6bziuldemokr Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

SPD Unterkaſſierer. Die Parteizeitung für Monat November
iſt eingetroffen. Die Genoſſen werden erſucht, dieſelbe umgehend
abzuholen, damit die Verteilung am Sonntag an die Mitglieder
erfolgen kann. Auch werden die Genoſſen, welche im Monat Okto
ber noch nicht abgerechnet haben, gebeten, am 13. und 14. Novembertung, die gleichfalls mit Energie und Eifer für die Förderung und

Verbreitung der Feuerbeſtattung NFintritt
abzurechnen.

andern, bis es bei der Witwe Wulfert am Oſtgiebel anprallte und

a

Nach einer
Ausſprache wird dann durch Lichtbilder die Aufbauarbeit der So

q. Der Verein für Einheitskurzſchrift hielt am Dienstag eine
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e Sehenswertere

Konfektion
1 Poſten Kinderkleider

aus guten warmen Stoffen
1 Poſten Damen VPelpur- Plufen

in dunklen Streifen, mit lg. Aermeln
1.95

1 Poſten damenUnterkleideraus keſeidenem Trikot, mod Farben J. 95

1 Poſten Backſich.Wintermäntel 95

295

1.95

1 Poſten Schulkleider

aus warmen gemuſterten Stoffen

Spielwaren- Markt
in der III. Etage!

Daumwollivaren
3 Meter Gerſtenlornhandtücher 95

weiß mit roter Kante
Drell: oder Dalper Handtuh 995
ein Leinen, geſäumt und gebändert

Meter nen 09
weit oder geſtreift

2 Meter Hemdentuch 0.95
80 cm breit ehe

wäfche
1 Meter Rohneſſel

ca. 140 cm breit
2 Meter Welline

für Morgenröcke alle Farben
1 6tangenleinen- Bezug

aus 130 cm breiter Ware

1 SerrenSchal
KeSeide, ſchwarz weiß gemuſtert

1 Pinder prima Qualität
neueſte Muſter

Kelegante Garnitur n

1 Overhemd
neueſte Muſter, beſte Verarbeitung

1 weißes Oberhemd Tritoline-
Einſatz und Umlegemanſchetten

Herren Aerttel

eträger, Sockenhalter und Achnetß lhalter

0.95

19
3.95

495

Damen Hemden 95mit Stickerei und Einſatz
2 Gummi-Höschen 95Schlupfto rngroßer Poſten Damen-Schlüpfer 95

angerauht, ſchöne Farben

2 Jrottier-Handtücher 9 95bunt geſtreiftBettuch, Rohneſſel 1 95volle Größe
Damen Prinzekröcke, mit Stickerei

Spitzengarniter ung
1.95

n SuterecLinſas Se en 2.95

Damen Nachthemden, mit Stickerei 295
und Klöppelſpitze reich garniert

Taſthentücher
6 Stück Damen Batiſttücher mit farbig 95

Rand und Buchſtaben
0.956 Stück Herren Linon- Taſchentücher

95

e e

weiß u mit farbig. Kante od dunkelfarb.
3 Stück Damen Hohliaumtücher mit

ſarviger Ecke im Karton
3 Stück Damen-Tücher mit e

Sardinen und Detken
2 Etamine-Halbſtores
1 Bettvorleger, doppelſeitig.

0. 95
0. 95

1 Eofadecke für Sitz oder für Sitz
und Leh ne

1 Kaffeedecke, 130130, gewebt verdruckt, moderne Muſter

1 Bilderwandbebang.
Muſter

bedruct

Reiteplaid, 130vdnthare unt.

1.95
be

2. 95
vübſche

e 2.

41 Stervdege, doppelſeitig Satin 9. 95

Kleiderſtoffe
I Peter Hauslleiderſtoſf 095

doppelt breit warme Qualität
Peter Volltravers 0.95

moderne Streiſe1 Reter oder Vaſchſant 195
bedruckt vder einfarbig.

1 Meter Felde 195angerauht, für Unterkleibung.

2 Meter Travers 295
neueſte Ausmuſterung e4 Reter PhiamgFlanell 295
R ters tehe Cad e en 4 95

2 Vollſlanell
für Bluſen und Kleider

Sthürzen
Hamengumperſchürzen See .95

mit bunten Blenden
bervierwürzen Stickerei und Einſatz 0.95

dinei ſie hüten er 29

e rn4 Stück Doerings-Blumenſeife l 95
Flaſche Parſfüm, 1 Seillappen V.

e

t her e an nen rer
0.952 Pakete Zündbölzer, 1 Paket Seifen

pulver mit Schnitzel, 1 Scheuertuch

Tolkotagen
S ab Doſenwoll gemiſchte 0.95
Kinder Unterzengemit Leibchen und Aermel 9.95
Herren Normal oder Futter

HoſenKinder Sweater
in verſchiedenen Farben.

Herren Normal-Hemden, prima wo
gemiſcht, mit doppelter Bruſt.

195

2.95

und 1 Flaſche „Maria Farina“ in 95
Geſchenkaufmachung

Konſitüren
e

2 Taſeln MignonEdelſchokolade 95
a 100 Gramm 32 Tafeln Mignon Edelſchokolade 0 95
in Weihnachtspackung

4 Karton 0 95Katzenz ungen. V.4 Karton 95Moccabobnen

1 Raſerapparat Gillette deren h 95
1 Gillette-Raſierklinge

10 Rafierklingen 9 95„Asra Gold e1 Friſierkamm, 1 Kopfbürſte 9 95J Epiegel zuſammen V.
1 SJenſterleder, gute Qualität 0. 95
1 Zerſtänber, prima Glas mit Ball 0.95

Haushalt
1 Sammeltaſſe mit Teller
3 Paar Tafſen mit Goldrand.

4 r e e19 em, echt Porzellan
1 Kwgilte Simer
t Wnemſaise e e e 0.95
1 Mop 295 185 0. 951Wäſcheleine 9 9525 Meter lang
1 Schrubber, 1 Schbeunerbürſte

Waſchbürſte, 1 Topibürſte zuſ. 9. 95

1 Karton Mignon-PralinenPiundPackung 0.95
Pfund Kakao e1 Pfund Blocſchokolade

12 Stück allerfeinſte Zuch bomben ſ 95
mit Schokolade überzogenSijouterte

See gang500/000 Silb

e e 0.95Zigaretten Etuis 95

Fandſchatye
Damen-Handſchuhe, farbig, innen gegen

Paar
Paar 95oder halb gefütter tHerren Handſchube, farbig,

innen gerauht
Damen Handſchube, farbig, gans eine

prima Qualitäta Strickbandſchube
farbiHerren Handſchube, farbig, ganz geinett

gute QualitätHerren Handſchuhe
farbig geſtrickt

0.95

r 1.95

Paar J. 95
r 1.9

19
Spielwaren

1 Eiſenbahn auf Schienen, mit 2 Wagen 95

1Mlderbaukaſten Aera groß
1 Geſpann mit 2 Pferden

1 Pferdeſtall mit 2 Pferden
t Kauſladen mit Zubehör

n unzerbrechlich 30 cm

L Puppenlorbſtuh l.
im Hemd, 32 cm groß

e

e u

Ledertvaren
Portemonnaies, echt Leder. 0. 95
Kindertaſchen, neue Muſter 0. 95
Damenbenteltaſchen, grau, blau und mode 1.95

Koffertaſchen, Le er 2.95Beſuchstaſchen, echt Leder
in verſchiedenen Farben

Benteltaſchen, echt Leder
nur moderne Formen

Putzabteilung
1 Damenſchal, gemuſtert 95
I Wollſchal, gerauht 0. 95
I Slauſchmütze 0. 95d 1951 Wollgarnitur, zweiteiliHandarbeit, Schal und Nube

2.95

Strümpfe
2 Paar Damenſtrümvfe

Baumwolle
1 Paar Damenſtrümpfe, Srivenſtot

in modernen Farben
1 Paar Damenſtrümpfe

Mako, ſchwarz und arbig
1 Paar Damenſtrümpfe

künſtliche Waſchſeide
1 Paar Herren Jacquard Socken

in modernen MuſternPaar Herren Socken, grau, Wolle
gemiſcht, ſtarke Ware

1 Paar Damenſtrümpfe,
in verſchiedenen Farben

1 Paar Damenſtrümpfe
prima Seidenflor1 Paar Herren Socken, Wolle mit 95
Seide, mit kleinen Fehlern

d Damenſtrümpfe, reine Wolle 2 95d. Wolle mit Seide, ſchwarz u. farbig1 Vagr Damenſtrümpfe, rege 2 95
Goldſtempel in ſchönen Farben

095

Ein großer PoſtenSemvergfeidene 95
pfe

(Goldſtempel), in vielen neuen
S

Darmrenſtelm
arben. ganz feinmaſchigeualität Paar
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Schiaſderten
1 h 0.95
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3. Jahrgang.

Provinz und Rachbarſtaaten.
Oſterburg, 9. November Stundung der Saatgutkre

dite. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der Antwort des
Preußiſchen Landwiriſchaftsminiſters auf eine Kleine Anfrage
einiger Landtagsabgeordneter entnimmt, hat die Direktion der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe beſchloſſen, die geſamten im
Kreiſe Oſterburg noch ausſtehenden Saatgutkredite bis zum 31.
März 1929 zu ſtun den. Den beſonders ſchwierigen Verhältniſſen
der Landwirtſchaft im Kreiſe Oſterburg iſt dadurch Rechnung ge
tragen worden, daß dem Kreiſe ein gang beſonders ſtarker Nachlaß
bei Rückzahlung der Saatgutkredite bewilligt worden iſt. Die Ge
währung eines zweiten Nachlaſſes nen jedoch nicht erfolgen. Die
zwangsweiſe Einziehung der Saatgutkredite kommt infolge der gewährten Stundung zurzeit nicht n e Dagegen muß die Zah-

lung der rückſtändigen Zinſen alsbald erfolgen, da die PreußiſcheZentralgenoſſenſchaftskaſſe aus gri n Erwägungen an dem

rechtzeitigen Eingang von Zinſen feſthalten muß.

Coswig (Anh.), 8. November. Das Ende einer Liebes
tragödie. Wir berichteten vor zwei Wochen, daß der Me
chanikermeiſter Bauer mit ſeiner fünfzehnjährigen Angeſtellten auf
dem Motorade weggefahren und ſeſtdem verſchwunden ſei. Nun
mehr haben die Nachforſchungen an den Starnberger See in
Bayern geführt. Dort fand man am Ufer Autobrille, eine Mütze
und andere Sachen, die das Fabrikabzeichen der Motorradfirma
trugen, die Bauer in Coswig verkrat. Das Motorrad wurde nicht
gefunden. Die Gegenſtände würden als Eigentum Bauers feſt
geſtellt. Perſonen wollen einen Mann und ein junges Mädchen
am Ufer des Sees beobachtet haben. Man nimmt mit ziemlicher
Sicherheit an, daß Bauer mit dem entführten Mädchen den Tod
im Starnberger See geſucht hat. Die Nochforſchungen, vor allem
nach dem Motorrad, werden fortgeſetzt.

Kl. Mühlingen (Krs. Bernkürg), 8. November Gasver-
giftung. Als die Hebamme in Klein-Mühlingen eines Morgens
die ihr befreundete Familie Koch beſuchen wollte, fand ſie alle vier
Perſonen betäubt in den Betten liegend vor Von einer in der
Küche ſtehenden Grude waren Kohlenoxydgaſe in das Schlafzimmer
gedrungen und hatten die Vergiftungen herbeigeführt. Es gelang,
alle vier Perſonen wieder ins Leben zurückrufen.

Erfurk, 8. November. Großfeuer. Jn der Nacht zumMittwoch n in Großbreitenbach in Thüringen die Holzdrahtfabrit

der Firma Eckardt aus bisher noch unbekannter Urſache man
vermutet Brandſtiftung bis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Oranienbaum, 8. November. Sie wollte dem Mann
folgen. Die junge Ehefrau des auf der Straße DeſſauOranien-
baum tödlich verunglückten Fahrradhändlers Schaſſernicht aus
Schleeſen, worüber wir berichteten konnte den Tod ihres Mannes
nicht überwinden. Sie ging auf den Scheunenboden und trank dort
Salzſäure. Die Unglückliche wurde dem Deſſauer Krankenhaus
zugeführt, wo man ſie bald wieder herzuſtellen hofft, da die Wir-
kung der getrunkenen Salzſäure nicht ſo ſtark geweſen iſt.

Falkenberg (Bez. Halle), 8. November. Vom Zuge erfaßt
und getötet. Zwiſchen Bahnhof Beuterſitz und Uebigau wurde
beim Ueberſchreiten der Gleiſe an verbotener Stelle der 66 Jahre
alte Forſtarbeiter Breiting aus Uebigau vom Zuge erfaßt und
ſofort getötet. Der Begleiter Breitings, ein Forſtarbeiter, konnte
ſich im letzten Augenblick retten. Er meldete den tödlichen Un
glücksfall der Polizeiverwaältung in Uebigau, die die Leiche des
Verunglückten barg.

Uftrungen, 8. November. Empfang von Radiowellen
unter der Erde. Vor einigen Tagen machten Poſtober
ſekretär i. R. Wolf (Roßla) und Lehrer Hennig in der Höhle Heim
kehle Verſuche über den Empfang von Radiowellen unter der Erde.
Benutzt wurde ein Loewe-Fernempfänger und eine Freiantenne.
Es gelang, die Stationen Königswuſterhauſen und Daventry
(England) im „Großen Dom“ der Höhle im Lautſprecher zu emp-
fangen. Dagegen war es nicht möglich, Stationen mit einer Wel
lenlänge unter 1000 m zu hören. Die Verſuche ſind dann noch
einmal hinten in der Höhle im „Kleinen Dom“ wiederholt wor-
den. Die gemachten Beobachtungen wurden Dr. Karl Becker
(Frankfurt a. M.), Myliusſtraße 49, zur Verfügung geſtellt, der
die Ausbreitung der Radiowellen unter der Ende zu einem
Spezialſtudium gemacht hat. Er hatte mit einem Spezialapparat
in zahlreichen Höhlen anläßlich der Höhlenforſchertagung in
Nordhauſen auch in der Heimkehle Verſuche gemacht.

Vermiſchtes.
Blutige Familientragödien.

Jn Köln gab eine Frau während eines Streites auf ihren Ehe
mann angeblich aus Notwehr einen Schüß ab. Der Getroffene
mußte mit einem lebensgefährlichen Bruſtſchuß ins Krankenhaus
geſchafft werden.

Jn Köln Mül hlhe im überfiel ein Mann on ihm ſeit
fängerer Zeit geſchiedene Frau und verſüchte, ihr mit einem Brot-
meſſer den Hals abzuſchneiden. Die Frau, die ſich verzweifelt
wehrte, erlit fährliche Schnittwunden am Halſe. Der Wüterich,

hon wiederholt mit Zuchthaus beſtraft worden iſt, wurde verhaftet

Der Stettiner Verſicherungsbeamte Krohn, der in einer der
letzten Nächte ſeine Frau und den Ingenieur Vahl tötete und ſich
dann eine Kugel in den Kopf jagte, iſt inzwiſchen ſeiner Verletzung
erlegen. Vor der Bluttat hatte ein Zechgelage zwiſchen den drei
Perſonen ſtattgefunden. Man vermutet, daß Krohn dieſes Geläge
arrangiert hat, um ſich Mut anzutrinken

Betrügeriſche Kaſſenärzte. Zwei Waldenburger Kaſſen
ärzte, Dr. Gompart und Dr. Georgi, haben ſich Honorarvorteile
dadurch verſchafft, daß ſie der Kaſſe bedeutend höhere Leiſtungen
aufrechnelen, als von ihnen vollzogen waren. Dr. Georgi ſoll um
40 vom Hundert, Dr. Gompart um 80 vom Hundert mehr Honorar
der Kaſſe aufgerechnet haben als zu beanſpruchen war. Dr. Ge
orgi wurde aus dem Aetrzteverein ausgeſchloſſen. Jn der Nähe
von Woldenburg verſuchte er Selbſtmord zu verüben.

Verhängnisvolles Spiel mit Mordwaffen. In einer Kiesgrube
im Norden Münchens hatten Kinder beim Spielen eine Gra
nat gefunden, die ſie ins Feuer warfen. Das Geſchoß explodierte
unter furchtbarem Krach und richtete den 10jährigen Demmler ſo

ſchrecklich zu, daß er in die Klinik überführt werden mußte, wo er
bald darauf ſtarb. Bei weiterem Nachſchauen auf dem Platz wurde
noch eine 7,5 cmGranate gefunden, die nach Angabe der Kinder
genau ſo ausſah wie diejenige, die ſie ins Feuer geworfen hatten.
Wie die Geſchoſſe auf den Platz gekommen ſind, iſt noch nicht ge
klärt.

Der bekrunkene Kraftfahrer. Der 31 Jahre alte Kaufmann Willy
de fuhr am Donnerstag mitBörner aus Berlin-Lichterfe!

ſeinem von ihm ſelbſt geſteuerten Wagen in raſender Fahrt über
die Königsallee nach dem Gri inewald, um dort von einer ausge
dehnten Kneiptour Erholung zu finden. Er verlor dabei die Ge
walt über das Steuer, geriet auf den Bürgerſteig und fuhr gegen
einen Baum der glatt abbrach. Der Kaufmann Theodor Momm-
ſen, der die Strecke paſſierte wurde auf der Stelle getötet. Börner
und ſeine Begleiterin Erng Witkowſki aus Potsdam erlitten leichte
Schnittwunden. Der verantwortungsloſe Selbſtfahrer wurde ver
haftet; er wird ſich wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten
haben

Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich in Göda bei Baut
zen. Ein Perſrnenkraftwagen ſtieß mit einem entgegenkommen-
den Motorradfahrer zuſammen Dem Führer des Motorrades
würde der linke Fuß über der Knöchel abgedrückt. Seine mitfah
rende Frau kam mit leichteren Verletzungen davon.

Bei dem Bau der bayeriſchen Zugſpitzbahn, der ſeit einigen
Monaten im Gange iſt, ſind jetzt die erſten töd lichen Unfälle
zu verzeichnen. Durch Steinſchlag erhielt ein in den Felſen be
ſchäftigter 24 Jahre alter Arbeiter eine ſo ſchwere Kopfverletzung,
daß er das Bewußtſein verlor und abſtürzte. Er blieb tot am
Fuße einer Felswand liegen. Ebenfalls durch Steinſchlag wurde
ein anderer Arbeiter am Rückgrat ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Außerdem wurde in der Talſtation
am Eibſee ein Arbeiter von einem entgleiſten Rollwagen erdrückt.

Der Aetna ſ3 ſpeit Feuer und Lava.
Viele und Städte fallen dem BVulkan Opfer.

Der Aeing im Ausbruch

De berühmte ſizilianiſche Vulkan Aetna hat ſeine Umgebung
mit einem kataſtrophalen Ausbruch überraſcht. Ein 400 m breiter
Lavaſtrom dringt unheimlich raſch vor und hat Wege, Brücken,
Bahnſtrecken, Felder, Dörfer und Städte vollkommen verwüſtet
Die 10 000 Einwohner von Mascali konnten ihr nackles Leben nur
mit Mühe retten. Jhr ganzes Hab und Gut wurde vom Feuer
ſtrom zerſtört

Sachverſtändige rechnen mit einer mehrwöchigen Dauer des
Ausbruches. Das Städtchen Mascali iſt bereits von den ſengenden
Lavamaſſen verſchlungen worden; nur der Kirchturm ragt noch aus
den Maſſen heraus. Die in größtem Entſetzen flüchtenden Ein
wohner mußten das meiſte ihrer Habe zurücklaſſen. Der Feuer
ſtrom wälzt ſich jetzt gegen die Dörfer Giarre und Fiumefreddo; ein
Seitenſtrom gefährdet das Dorf Garabba Die Orte werden bereits
geräumt. Die Behörden verſüchen, durch Erweiterung eines Fluß
bettes den Abfluß der Lava ins Meer zu erleichtern. Auf dem be
drohten Teil der Eiſenbahnſtrecke Cataniag-Meſſina ſind die Eiſen
bahnſchwellen und Schienen abgebaut worden. Der Eiſenbahnver-
kehr iſt vollkommen unſeren die Verbindung e den bei
den Städten wird durch Dampfer aufrecht erhalten. Flieger haben
beobachtet, daß ſich längs des unterirdiſchen Lavaſtroms hunderte
von Kratern mit verſchiedenen Ausbruchstätigkeiten geöffnet haben.
Der Geologe Profeſſor Ponti berechnet, daß die Lava in der Ebene
unterhalb Mascali eine Höhe von 30 Metern erreichen kann.

Di Lava ſtrömt mit zunehmender Heftigkeit aus dem neuen
am nordöſtlichen Teil des Berges geöffneten Schlund unaufhörlich
talabwärts und verwandelt blühende Gärten und Ortſchaften in
ein Trümmerfeld. Sie iſt im Begriff, die Eiſenbahnlinie zu über
fluten und dürfte in ein bis zwei Tagen in einer Frontbreite von
mehr als vier Kilometern die Meeresküſte erreicht haben.

Der Raubmörder Hopp der den Fabrikbeſitzer Nordmann aus
Delmenhorſt im Eilzuge Hamburg Bremen beraubt und erſchoſſen
hat, wurde am Donnerstag am Tatort einem Verhör unterzogen.
Die Vorunterſuchung will noch die Frage klären, ob ſich nach der
Angabe Hopps der tödlich Schuß von ſelbſt gelöſt hat.

Zwölf Arbeiler gekötet. Bei einer Exploſion in einer Schuh
fabrik in Oſelynn in Maſſachuſetts wurden 12 Arbeiter getötet

Der größte Filmregiſſeur Schwedens, Mauritz Stiller, iſt im
45. Lebensjahre geſtorben. Stiller, der ſchwer lungenleidend war,
müßte ſich in den letzten Wochen mehreren Operationen unkerzie
hen, die ohne Erfolg blieben.
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Schwere Raubüberfälle.
Jn Trier raubte am Donnerstag ein bisher unbekannter

Mann in einer Zweigſtelle des Bankhauſes Felix Kaufmann mit
vorgehaltenem Revolver die Kaſſe, tötete auf der Flucht einen
Schutzmann und wurde dann durch einen anderen Schutzmann er
ſchoſſen. Das Vantgeſchäft liegt in einem der belebteſten Stadt
keile Triers. Gegen 11 Uhr betrat ein gutgekleideter Mann von
etwa 25 Jahren das Geſchäft und erſuchte die Kaſſiererin, ihm
einige Francnoten zu wechſeln. Gleichzeitig bat er, von der Bank
aus telephonieren zu dürfen. Er ließ ſich mit dem Domhotel ver
binden und ſprach leiſe mit einem Mann, den er aufforderte, ihm
eine Taſche aus dem Hotel zu bringen. Vom Telephon zurückge
kehrt, forderte der Fremde die Kaſſiererin auf, ihm einen größeren
Francbetrag zu wechſeln. Jm gleichen Augenblick öffnete er die
Tür zum Kaſſenraum, richtete einen Revolver auf die anweſenden
drei Bankangeſtellten und raubte aus der Kaſſe das darin befind
liche Geld. Eine Angeſtellte eilte geiſtesgegenwärtig durch eine
zweite Tür auf die Straße und alarmierte zwei Polizeibeamte, die
ſogleich nach dem Bankhaus eilten. Der Räuber hatte inzwiſchen
die Flucht ergriffen und war in einer Nebengaſſe auf eine Garten
mauer geklettert. Als die Beamten ihn aufforderten, die Flucht
einzuſtellen, ſchoß der Bandit mehrmals und tötete einen Polizi
ſten. Der zweite Beamte ſtreckte den Räuber darauf durch einen
Kopfſchuß nieder. Die Polizei vermutet, daß der Räuber und fein
Komplize aus Sachſen ſtammen

Ein überaus frecher Raubüberfall wurde am Donnerstag auf
den Jnhaber der Likörgroßhandlung Weſſel in der Bredowſtraße
in Berlin- Moabit verübt. Jn ſeinem Laden erſchienen zwei
junge Leute im Alter von 16 bis 18 Jahren und verlangten
Schnaps. Weſſel erwiderte ihnen, daß er keinen Ausſchank be
treibe und keine Gläſer zum Einſchenken habe. Die beiden Bur
ſchen verließen ſchimpfend den Laden, kamen aber nach einer Vier
kelſtunde mit drei Bekannten zurück und gingen nun vereint auf
Weſſel los. Einer der Burſchen ergriff ein hinter einem Likör
ſchrak ſtehendes Handbeil und ſtieß damit Weſſel, der vergeblich
ftüchten wollte, gegen den Leib. Der Geſchäftsmann brach bewußt-
los zuſammen. Als er wieder zu ſich kam, mußte er feſtſtellen daß
aus ſeinem Schreibtiſch ungefähr hundert Mark geſtohlen waren.
Die Burſchen hatten vorher die Schnur der Fernſprechleitung
durchſchnikten und die Ladentür verſchloſſen. Der Raubüberfall
war das Werk von knapp fünf Minuten. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur.

Reiche Beute machten in der Nacht zum Donnerstag zwei Ber
liner Einbrecherkolonnen. Nach ſorgfältiger Vorbereitung dran
gen Diebe in eine Seidenwäſchefabrik in der Wallſtraße ein und
ſtählen für 35 000 Mark Seidenballen. Jn einem Kaufhaus in der
Nettelbeckſtraße hatten ſich die Diebe vom Keller aus Eingang in
den Verkaufsraum verſchafft; dort fielen ihnen für 30 000 Mark
Waren aller Art in die Hände. Auf dem Dache des Warenhau
ſes Tietz in der Frankfurter Allee in Berlin kletterten im Schutze
der Dunkelheit drei Männer herum, die einen Einbruch planten.
Ehe die Polizei zur Stelle war, hatten die Diebe die Flucht ergrif
fen. Sie ließen eine Aktentaſche mit Einbrecherwerkzeug zurück.
Jn einem Bodenraum würde ſpäter ein Mann gefunden, der den
Harmloſen ſpielte. Man erkannte in ihm einen bekannten Ge
ſchäftseinbrecher, der einen Varbetrag von 1000 Mark bei ſich
führte. Von ſeinen beiden Komplizen will er nichts wiſſen

Abgeſtürzt. In Horkſhire (England) ſtürzte ein Militär
flugzeug ab. Beide Jnſaſſen wurden auf der Stelle getötet.

Einbrecher im Polizeipräſidium. Jn der Nacht zum Donnerstag
gelang es auf noch nicht geklärte Weiſe Einbrechern, unbemerkt in
das Berliner Polizeipräſidium einzudringen. Mit einem Nachſchlüſ
ſel öffneten ſie die Tür des Dienſtzimmers des Kriminalkommiſſars
Raſſow, der gegenwärtig mit der Bearbeitung des Kriegsanleihe
ſchwindels beauftragt iſt. Als ein vorgeſtelltes mit Akten beſchwer
tes Regal den Einbrechern den Eintritt verwehrte, ſtießen die Täter
die Tür mit Gewalt auf. Dabei fiel das Regal um; es entſtand

Sein großer Krach. Die Einbrecher ergriffen nun die Flucht und
konnten trotz ſtundenlangen Suchens nicht gefunden werden. Man
vermutet, daß die Diebe es auf Akten in der Kriegsanleiheſchwin
delaffäre abgeſehen hatten, um den Gang der Unterſuchung durch
Vernichtung wichtigen Beweismaterials zu erſchweren. Ein Erfolg

wäre ihnen jedoch in jedem Falle verſagt geblieben, da Kriminal
kommiſſar Raſſow die Akten nicht im Büro gelaſſen, ſondern mit
nach Hauſe genommen hatte.

Marktberichte.
Berliner Gekreidebörſe vom S. November.

Die Berliner Produktenbörſe verkehrte am Donnerstag in ſehr
ruhiger, ſchwächerer Haltung. Jm Mittwochnachmittagverkehr
ſchwächten ſich bereits die an der Börſe notierten Preiſe ab. Zu
Beginn der Donnerstagbörſe konnten ſich die Mittwochnachmittag
preiſe behaupten. Jm Zeitseſchäft gaben die Notierungen zu Be
ginn nach. Auch ſpäter war infolge der ſchwächeren Haltung der
Liverpooler Börſe eine weiter Abſchwächung zu verzeichnen. Die
Mühlen beobachteten bei ihren Käufen größte Zurückhaltung. Das
Mehlgeſchäft blieb äußerſt ſchleppend. Weizenmehl wurde zu un
veränderten Preifen angeboten
rungen nachgiebig, aber es ſtand ebenfalls etwas reichlicher zur
Verfügung. Kleine Exportnachfrage hält an.
ruhig

7. November 8. November
(ab märkiſche Station in Marh)

Weizen 209. vis 212 208. bis 211.—Roggen 200 bis 203.— 199 bis 202Braugerſte 230. bis 250 230. bis 250.Futter u. Jnduſtrie-Gerſte 202. bis 212 202 bis 212
Hafer 199 bis 208 198. bis 207.Loco-Mais Berlin 221 bis 223— 221. bis 223Weizenme hl 26.25 bis 29.50 26.25 bis 2950
Roggenmehl 225.60 bis 28.75 25.69 bis 28.65
Weizenkleie 14.60 bis 14.80 1460 bis 1480Roggenkleie 14660 bis 14.80 1460 bis 14.80

Buttermarkt. Auf den Einzelmärkten haben ſich Preis
rückgänge durch geſetzt. So ermäßigte zum Beiſpiel Ko-
penhagen die Notierungen, worauf Berlin den Preis für erſte und
zweite Qualität um 4 Mark pro Zentner herunterſetzte. Die amt
liche Preisfeſtſetzung lautet für 1a Qualität 1,92 Mark, für 2a Qua
lität 1.75 Mark und für abfallende Qualität 1,59 Mark.

Briefkaſten.
Lichtänfrager. Wie lange eine Kilowattſtunde brennt,

von der Stärke der Birne ab. Iſt die Birne z. B. 25 Watt ſtark,
ſo müſſen ſie dieſe 25 durch 1000 Watt (die Stärke einer Kilowatt

ſtunde) teilen. Eine ſolche Birne würde alſo 40 Stunden brennen.

Roggenmehl war in den Forde

Gerſte lag äußerſt

hängt

Sport.
1. Bezirk, 2. Kreis vom Arb. Turn und Sporkbund. Am Sonn

tag, den 4. November fand in Gernrode (Turnerheim), vormittags
10 Uhr unſere VereinsGrüppen u. Bezirksſtabführerſißung ſtatt.
Leider war dieſelbe ſchlecht beſucht. Von 11 Spielerkorps waren
nur 5 vertreten. Es wurde der Beſchluß gefaßt, Vereine, die noch
nicht gemeldet und die Beiträge noch nicht bezahlt haben, bis zum
24. Dezember zu erledigen, da ſie ſonſt dem Bunde nicht gemeldet
werden können. Vereine mit Spielerkorps, die Intereſſe an unſere
Bewegung haben, werden hiermit aufgefordert, die Spielleute zu
melden. Als Obmann der Spielleute wurde Gen. Otto Liebau
Gernrode, als Bezirksſtabführer Willi Franke-Rieder und als
Schriftführer Gen. Fritz SchmidtThale gewählt. Sämtliche Mel
dungen ſind an Genoſſen Otto Liebau, Gernrode, Karlſtraße Nr. 5,
zu fenden. Unſere erſte Bezirksübungsſtunde findet in Quedlin
burg ſtatt. Genoſſen, wenn ihr aufgefordert werdet, beſucht die
Uebungsſtunde vollzählig, da in dieſer Uebungsſtunde die Gruppen
obleute und Stabführer gewählt werden müſſen.

An die Vereine des 1. Bezirks vom 2. Kreis des Arbeiter
Turn Sportbundes. Am 24. und 25. November findet unſer letzter
Lehrgang für das Kinderturnen in Wernigerode ſtatt. Treffpunkt
Monopol. Alle Meldungen wegen uartier gehen an Hermann
Fiſcher, Wernigerode (Harz), Sägemühlengaſſe 1b. Die Vereins
vorſtände werden gebeten, dafür zu ſorgen, daß die Kindertürn
warte mit einigen Kindern vertreten ſind. Auch die Vereine, die
Intereſſe für das Kinderturnen haben und noch keine Abteilung
beſitzen, ſind eingeladen. Der Kinderausſchuß des Bezirks tagt am
24, 19 Uhr im Monopol. Der Kreisturnwart iſt anweſend.
ſoll über die Veranſtaltungen im nächſten Jahr geſprochen werden.

Winkerſport! Alle Winterſport treibenden Vereine des 1. Be
zirks werden hierdurch aufgefordert, einen Winterſportwart zu
wählen Dieſer hat ſeine Adreſſe und eine namentliche Liſte der
Mitglieder der Winterſportabteilung an Herm. Könnecke, Wernige
rode, Wüſtenteichen Nr. 11, zu ſchicken. Vereine, die keine ſelb
ſtändige Abteilung, ſondern nur einige winterſporttreibende Ge
noſſen haben, müſſen dieſe ebenfalls melden.

Turn und Sporkverein „Freiheit“, Halberſtadt-Wehrſtedt. Un
ſere Mikgliederrerſammlung findet nicht Sonnabend, den 10. No
vember, ſondern acht Tage ſpäter im Vereinslokal Ruhberg ſtatt.

Teukonia-Oſchersleben gegen Forkung-Greppin. 2.1. (2:1)
Oſchersleben hatte den freien Tag nach der Serie dazu benutzt, ein
Gefellſchaftsſpiel gegen einen ſpielſtarken Gegner aus dem 8. Bezirk
auszutragen. Die Greppiner Mannſchaft enttäuſchte nicht. Wohl
ließen ſie die beſſeren techniſchen Feinheiten vermiſſen, doch erſetz
ten ſie dies durch Eifrigkeit und ſchnell am Ball ſein. Oſchersleben
ſpielte im Gegenſatz zu den letzten Spielen ziemlich zerfahren, be
ſonders der Sturm ließ das gewohnte Paßſpiel vermiſſen. Es iſt
dies aber auf den äußerſt ſchlechten Platz zurückzuführen. Die Tore
für Oſchersleben fielen durch Mittelſturm und Halbrechts kurz nach
Beginn Greppin erzielte ſein Ehrentor in der letzten Minüte vor
der Pauſe. Die zweite Halbzeit verlief trotz Anſtrengungen beider
ſeits torlos. Schiedsrichter Neubauer leitete einwandfrei. Am
vorletzten Sonntag weilte TeutoniaOſchersleben in Schönebeck, um
gegen „Weitſtoß“ Schönebeck ein Rückſpiel auszutragen. Weitſtoß
wird als kommender Bezirksmeiſter des 2. Bezirks bezeichnet und
kann man dieſes Spiel gewiſſermaßen als Probe auf die Kreis
meiſterſchaft anſehen Oſchersleben, die nur mit 10 Mann antraten,
mußten eine 5:2- Niederlage einſtecken Am kommenden Sonntag
findet das Proteſtſpiel Teutonia Oſchersleben gegen Sportfreunde
Thale ſeine Erledigung. Das Spiel, das mit Spannung erwartet
wird, ſteigt um 2 Uhr auf dem Oſchersleber Sportplatz. S

Stand der Serie in der 1. Klaſſe.

Es

S. davon Tor PV e re in e zahl Punkte
e

Teutonia Oſchersleben 13 9 2 2 55 1520 6
Teutonia Weddersleben. 14 8 3 3 42 38 19 9
Sportverein Hadmersleber 13 s 3 4 32 23 16 10
Sportfreunde Thalern 12 7 5 39 2814 10
Eintracht Oſterwieckh 14 5 6 3 22 15 13 15
Germania Neinſtedt. 134 7 2 28 27 10 16
Fr. Sportvgg. Wernigerode 14 3 9 2 10 37 s 20
Burgund Halberſtadt 13 o 2 10 57) 4 22

Germania 1900 1. gegen S. C. „Poſeidon“ Magdeburg 1. Für
den kommenden Sonntag haben ſich die Germanen wieder einen
erſtklaſſigen Magdeburger Gegner nach hier verpflichtet. Es iſt
dies kein anderer, als der beſtens bekannte Magdeburger Schwimm
verein „Poſeidon“. Die Schwimmer haben eine ſehr ſpielſtarke
Handballelf, welche ſelbſt ſchon ſolchen hervorragenden Gegnern
wie Polizeiſportverein Magdeburg und V. f. L. Jahn Magde
burg das Nachſehen gegeben hat. Die 2. Elf der Germanen ſpielt
gegen „Mars Huedlinburg 2. und wird hier wohl um eine
hohe Niederlage nicht herumkommen, zumal ſie Reeſe und
Klappholz an die 1. Elf abgeben müſſen. Die 2. Elf ſpielt mit Berg,
Kayſer, Liebau, Wulf, Steffens, Kaiſer II, Habemann, Kruſe, Her
tig, Hotopp, Schäfer, Erſatz Rühe. Die 2. Mannſchaft ſpielt um
1415 Uhr, die 1. Mannſchaft um 15.15 Uhr.

Filmſchau.
Kino und Republik

Der Geſamtverband des Reichsverbandes der deutſchen Licht
ſpieltheater verbreitet folgende Erklärung:

„Jm Zuſammenhang mit der in letzter Zeit in der Oeffentlich
keit viel erörterten angeblichen Politiſierung des deut
ſchen Kinos wurde ſeitens des Leſeamtsvorſtandes des Reichs
verbandes deutſcher Lichtſpieltheaterbeſitzer einmütig und rückhalt
los feſtgeſtellt, daß der deutſche Theaterbeſitzer ſeine Geſchäfte nach
weislich ſtets unpolitiſch geführt hat und auch weiterhin führen
wird Darüber hinaus hat der deutſche Theaterbeſitzerſtand ſich
ſtets voſitiv zur republikaniſchen Staatsform eingeſtellt und
wird auch in Zukunft ſein Volksunterhaltungs- und Bildungs-Jn
ſtitut, das deutſche Lichtſpielhaus, in den Dienſt des republikaniſchen
Volksſtaates ſtellen.

Nach dieſer Erklärung darf man dann wohl erwarten, daß in
Zulunft die üblen Fridericus- und Stahlhelmſchwarten nicht mehr
gezeigt werden ſollen. Das wäre erfreulich.

Veranſtaltungen.
Ein Nordſee Film. Am Sonntag morgen um 11 Uhr läuft im

Lichtſchauſpielhaus ein Film der Ufa-Kulturabteilung, der
uns die Nordſee mit ihren Jnſeln und Halligen, ihrer Faunga
und Flora, ihren vornehmen Modebädern und ihren idylliſchen
Fiſcherdörfern zeigt. Von Hamburg, dem größten deutſchen See
hafen, führt uns der Film nach Büſum, Sylt, Föhr, Amrum, auf
die Halligen Oland, Langeneß, gewährt Einblick in das Leben der
formſchönen und farbenprächtigen Seeroſen und Seenelken und

dem Vogelparadies Langeroog, in dem alle Vögel, die ſich anſie
deln wollen, Heimatrecht erwerben und den Menſchen nicht als
Feind, ſondern als Freund kennen lernen. Aber nicht nur die
Schönheiten des Meeres zeigt uns der rollende Streifen, ſondern
auch die Gefahren und Tücken der Nordſee. Die Rettung Schiff
brüchiger wird vorgeführt. Obervormann Brütt, der bereits 150
Perſonen rettete, iſt bei ſeinem edlen Werk zu ſchauen. Wer alſo
ein eintereſſantes Stück Heimatland kennen lernen will, beſuche den
Film „Nordſee“.

Reichsbunner öchwarz-RotGold

Halberſtadt. Schutzſpork. Die zweite Elf trägt am Sonntag,
von 11—12 Uhr, auf dem Burchardianger ihr drittes Serienſpiel
gegen Warnſtedt aus und zwar in folgender Aufſtellung: Frauſtein,
Klütz, Kröber I, Drittel, Schulze, Richter, Schülze, Behrens I, Mül-
ler, Schröder, Fiſcher II Erſatz: Keil. Wir verſammeln uns um
9 Uhr im Lokal von Oto Bollmann zum Abkreiden des Spielfeldes.

Dardesheim. Zu unſerem am Sonnabend, den 10. November,
ſtattfindenden Wintervergnügen laden wir hiermit alle Orktsvereine
der Umgegend herzlich ein. Anfang 8 15 Uhr im „Ratskeller“. Auch
laden wir alle Republikaner ein. Als Feſtredner hat der Kreis
leiter Rudolf Köchig zugeſagt.

Wernigerode. Am Freitag, abends 8 Uhr, Vorſtands und
Führerſitzung. Dazu müſſen auch die Mitglieder des Feſtkomitees
vom vorjährigen Weihnachtsfeſt beſtimmt erſcheinen. Die Sitzung
findet in der „Forelle“ Schmatzfelderſtraße, ſtatt.

Hamersleben. Am Sonntag den 11. November, nachmittags 5
Uhr, findet beim Gaſtwirt Möller eine Mitgliederverſammlung ſtatt.
Außer der Regelung organiſatoriſcher Fragen wird der Gauſekretär
Kamerad Wille- Magdeburg von der Bundesgeneralverſammlung in
Hannover Bericht erſtatten. Gäſte, von Kameraden eingeführt.
ſind willkommen

Soz. Arbeiter Jug end
Arbeiterjugend Halberſtadt. Alles erſcheint heute Freitag zur

Revolutionsfeier der Partei im Gewerkſchaftshaus.
Rote Falken. Die Horden erſcheinen vollzählig und pünktlich

zur Revolutionsfeier, heute Freitag 20 Uhr im Gewerkſchaftshau

d undfunk-Programme
S der hauvptſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 10. November.
Berlin. 20 „Miſſa ſymphonica“, von Windsperger. Danach

Tanzmuſik
Königswuſterhauſen. 18,55 „Die ruſſiſche Welt (ortrag).

Nachher Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20 „Das Dreimäderlhaus“. Uebertragung aus dem

Operettenhaus am Dittrichring.
Hamburg. 20. Uebertragung von Berlin. Anſchließend Ka

barett. eLangenberg. 20 Luſtiger Abend (Muſik, Geſang uſw.)

Amtliche Wetternachri

Ennkünuns. Ovwoenos Gneſter oheiddegeckt o wolig. O dedeckt. Reges.
Schnee. Du. m edel Gewfter Aöroupein Atoge!. O Sie en echt

Oleich. n frische rnW Voiſer Sturm Die Ptehe egeo mit gem Wage bie eingezeſchneten nen
(30boren) verdinden qie Orte mit gleichem tuftaruck. Die neden den Orten stenanden

ahnen geden che Lu?ttemperatur an.

Wekterbericht der Deutſchen Seewarte Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis 10. November abends:

Die Strömung der kalten Luft von Norden her iſt beſonders
über Skandinavien ſchwächer geworden. Jetzt hat ſich weiter weſt
lich, nämlich über Schottland, ein Hockdruckkern ausgebildet, der
nach dem Barometeranſtieg über Weſteuropa zu ſchließen, weiter
nach Süden wandern wird. Daher wird der Wind bei uns noch
mehr von Nordoſten über Norden drehen. Auf der Vorderſeite der
Miltelmeerdepreſſion kommt ſchon wieder etwas wärmere Luft von
Südoſten herauf, die bereits bis zur Grenzmark vorgeſtoßen iſt.
Wahrſcheinlich werden wir unter ihrem Einfluß ein leichtes Anſtei
gen der Temperatur erhalten, wobei es gleichzeitig meiſt bedeckt
und vielfach neblig ſein wird.

Ausſichten: Meiſt bedeckt und vielfach neblig, im ganzen
trocken. Temperatur für kurze Zeit wieder anſteigend.

Beilagen-Hinweis. Vollwertige Nahrungsmittel für billiges
Geld das iſt in der heutigen Zeit ein begreiflicher Wunſch. Die
ſer wird hinſichtlich der täglichen Suppe reſtlos erfüllt durch
Maggi's Suppenwürfel. In der gleichen Weiſe wie die Hausfrau
in der Küche ihre Suppe kocht, werden Maggi's Suppen im großen
aus den beſten Rohſtoffen mit peinlicher Sorgfalt hergeſtellt. Ein
Würfel, ausreichend für 2 Teller köſtlicher Suppe, koſtet nur
13 Pfg. Man beachte den der heutigen Geſamtauflage unſeres

Eine Kilowattſtunde koſtet 20 Pfg. der anderen Seebewohner und bringt dann packende Bilder von Blattes beigefügten Proſpekt.
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Se emiallen jelst eine neue Ririagifiro
Die Fabrik der wertvollsten Cigaretten der Welt bringt Finas auf den Marict

Der internationale Ruf der Kyriazi Ciga-
retten wurde begründet durch folgende

Die Hersteller der welt- e Die Aufnahme der neuenbekannten Kyriazi Ciga- dKEN Sorte Finas in das neben-
retten sind es ihrem Rufe stehende Kyriazi-Sorti-schuldig, daß ihre neue NoN PIVS VIIRA 20 Fs ment bedeutet daher eine
Sorte Finas zu 5 S ebenso IMPERATORE 15 Fſg- für den Raucher wichtige
über dem gewöhnlichen Steigerung des Qualitäts-Niveau der Preislagesteht, APIS 10 Pfg. niveaus der 5 Pfg. Preis-
wie die teueren Kyriazi NEPTUNE 8 Pfg. klasse. Eine aromatische,
Cigaretten seit Jahrzehn- aber sehr milde Mischungten die Spitze interna- KVRIATINS 6 6 Pfg. von besonderer Feinheit
tionaler Qualität halten. bildet die Grundlage der
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Aso greifen Sie solan der Vorrat rechtungs Haus Karl Spindel Co.
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guter Vater, Schwiegervater,
Heute früh verschied sanft mein lieber Mann, unser

der Gastwuirt
Wilhelm Hochhaus
nach einem arbeitsreichen Leben

Halberstadt, den 9. November 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Berta iochhaus.,
Die Beisetzung findet am Montag, dem 12. November 1928,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofskapelle aus, statt.

Bruder und Onkel

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme, die uns beim tleim-
gange unserer lieben Entschlatenen zu
teil wurden, sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir allen, die uns
während des langen Krankenlagers hilfreich
zur Seite standen. Ebenso Herrn Super-
intendent Brinckmann für die warm
empfundenen Worte ferner allen Verwandten

und Bekannten, sowie dem Inhaber, den
Angestellten und Mitar beitern der Fa. E
Hartmann jär die Kranzspenden und das
Goeleit zur letzten Ruhestatte.

Halbverstadt, den 8. November 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen
Karl Giebel

e

Stadt- Theater.
Freitag. 9. November 1928, 20--22 Ubr

„Der Sprung in die Ehe
Schwank von Reimann u- Schwartz (0.50-3.80 Mk.

Fonnabend, 10. November 1928, 20 23 Ubr
„Die grobe VUnbekannte“

Für die vieten Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange unseres lieben
Entschlatenen sagen wir hierdurch unseren

innigsten Dank.
Halbersiadt, den 9. Nov. 1928.

Im Namen der tragernden Hinterbliebenen:

Johann Weidner

Der abgeänderte Fluchtlintenplan für die
Ringſtraße zwiſchen Kebrſtraße und Damaſchke
weg iſt nach Erledigung eines Beſchwerdeverſahrens
förmlich feſtgeſtellt und liegt während der Dienſt
ſtunden im Zimmer 7? des Stadtbanamtes, vom
10.--17. November d. Js., zur Einſicht aus.

Halberſtadt, den 7. Nove mber 1928.
Der Magiſtrat.

G

n ä
Herm. Schabirosky, Lichtwerstrabe 1
Sprechenden von 9 I und 5 7 Uhr
Zahnztehen, lombieren, Fällangen in Fold, Silber

Operette von Suppé (0.80 bis 5.30 Mk)

Reiz. Puppenwagen, ſehr preiswert
Hübſche Puppen in vielen Ausführungen.
Ungzerbrechliche Puppen von 60 Pfennig an.

Achtung! Stabile Spielwagen Handarbeit!
Geſpanne von 1.209 anGeſpannpferde von 35 anReitvferde von 0.20 anE. Richter, Hal berſtadt, Pfahlgaſſe 1

Roller, Bubiräder, Selbſtiahrer uſw.

Der Bader
Das Gesefe
Tragédie aus der Zeit des Sozidlisten-

gesetges
5. Nuklage

Prefs mar 80 fenntg
Volkshuchhandlung

Halberstädter Tageblatt

Gr. wilde Kaninchen

usw. Umarbetten soblechtsttgender Febisse Billige
Reparaturen von Febissen innerhalb von 6 Stunden

es
Plüſchſofas 125 M.
Bettſtellen mit Spiral
und Drellaufleger 80.00

Chbaiſelongues,
Kleiderſchränke
neu und gebraucht

kompl. Küchen
von 100.00 an

Spiegel in allen Größen
Trumeaus, Jlur
Gardero ben

ſowie alle anderen Möbel
D. billig zu verkauſen
Dannevberg

Weſtendorf 6.

Thale am Harz.
Verkaufe dente Freitag

nachm. und morgen
Sonnabend

friſches, ijnuges

Rindfleiſch
Pfund 90 Pfg.wietaener meister

Friſch geſchoſſene

Haſen!
Rot, Reh und
Schwarz-Wild

Gänſe
auch zerlegt

empfehlen billigſt

W. HeukesGöhne
Krebsſcheere, Tel. 17 5

Viſiten- Karten ferttgt an
HalberſtädterTageblatt

Albert Riegeler,Roßztrappenſtraße 10-11.

W Kaiſer- Avothete

Oeffentliche Mahnung.
Die fälligen Grundvermögens- und Hauszins

ſteuern, die Gemeindezuſchläge, Kanalbenutzungs
Straßenreinigungs- und Müllabfuhr gebühren
Feldbauſteuern, Hundeſteuern und Schulgeld ſür
den Monat November 128 ſowie die Gewerbe
ſteuern vom Ertrage für April bis Dezember 10928,
die vorläufigen Gewerbeſteuern vom Kapital und
Berufsſchulbeiträge für Oktober bis Dezember 1928
ſind bis 15 d. Mts. an die Stadthauptkaſſe Rathaus,
Zimmer Nr. 1, zu entrichten.

Ueberweiſungen durch Banken, durch die
Poſt uſw. müſſen unter Angabe der Steuernummer
mindeſtens 2 Tage vorher erfolgen

Vom 16 d. Mts ab erfolgt Einziehung der
Steuern durch Zwangsvollſtreckung

Die Stadthauptkaſſe iſt für Steuerzahlungen
vom 16. bis einſchl. 24. d. Mts. geſchloſſen.

OQuedlinburg, den 7. November 1928
Der Magiſtrat.

Der Privatmann Auguſt Michael, hier
Steinweg 73 iſt zum Schiedesmann für den
2. Neuſtädter- Bezirk der Stadt Quedlinburg aufeine vom 31. Oktober 1928 ab laufende weitere
dreijahrige Amtszeit wiedergeweöhlt, beſtätigt und
verpflichtet worden.

OQuedlinburg, den 5. November 1928.

Der Magiſtrat.

Schlachthof Freibank
Fleiſch Berkanf.

Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf
(Marxis tische Blätter)

Besugspreis monatlich nur 85 Pfg.
robehette u. Prospekte durch Volksbuchhandiung
Halberstädter Tag eblatt, Domp aiz 48.

Sonnabend
von 9 bis 11 Uhr

e c e

Pedeigrohr-

Sessel und Tische
moderne Muster in solider Auslührung

Puppenwagend
dewahrte Fabrikate in allen Farben und Gröben

Korbuweanren jeder Art
Reparaturen Billige Preise

M J m i c e eHarsleberstraße 10 (nahe Hoſzmarkt)
S

Prima junges fettes

ſowie alle Sorten Wurſt
Georg Dalſch,
Roßſchlachterei,

Baken ſtraße

in Emaille ger Neseing
werden in kürzerter Frist

zu niedrigsten Preiser
gelieſert

Reinhold n
H. d. Richthause 10

Pränar. Vleblebertrau
Vieh Lebertran-Emulfton

Rats-Apolbeke.

Faſt neuer großer
Brennahor- Kinder
wügen vettauen

Friedenſtr. 71 II

DER
ßöchER
KREISempfiehlt

Froſtbalſam.
Froſtſalbe.

Kaufe ſtändig Möbel,
Wobnuugseinrichtung.

und Nachlaſſe

Danneberg,
Weſtendorf Nr. 6

Bei 5 St. Preisermäßig
Rasier- Apparate

von Mk. T an
Reinhold Nagel

H. d. Richthauſe-

Thale am Harz.
Verkaufe tn u

Sonnabend
fette s öchmorſlelſch

Gebacktes, Rouladen,Kochwurſt Schlac warſt
mit Schweinefleiſch

ff. Würſtchen nnd aus
gelaſſenes Schmalz

RNoßſchlachterei
Wilhelm Bierstedt,

Roßtrappenſtr. 1011.

Quedlinburg
Sind deine ehuh entzwei

Eil zur Schuhmacherei

Walter Roewor

Breitestrabe 30.

S T R ine Ge-
meinde von viel. Zehntausenden

Werktätiger

S II ER bierAusschaltung jeglich. Geschäfts-

zewinns. auf dem Prinzip von
Solidarität und G chaftchelte des Je vertrenen

W BIETETER? r1 RM. im Aſonat vierteljährlich
ein Buch, monatlich die Bücher-
kreis-Zeitschrift

Eintritt jederzeit
für Jedermann

Kein Fintrittsgeld!

Freie Wahl der Bände

Jedes Mitglied,
das im Laufe
des Jahres

Treue-
Prämie
fü apruch auf le

Jahre
Mitglieder

Treue Prämie.
Es kann a. d. Ge-
samterscheinungen

des Bü-
cherkrei-

ges einen

belie a
aus wahlen

De8üchEn
KRkis

Freie Wahl der Bände

Barthel. Der Putsch
Bernstein, Sozialdem. Lehrjahre
Cunow, Europaischer Urme
Francé, Tier und Liebe
Soneourt, Gerwinie

Erosser, eiseen e he er der Natur
e Dämonen

Ampfkffmeyer,
Sozialistengeseta

Kircheisen, Bastille
Lemonnier, Eiserner Moloch
Lemonnier, Es geht ein Wind

dureh die Muhlen

ren Sprung über den
chatten

Vor dem

del,Wendel, Sechlerele
Wolk, Kreatut
Wöhbrie, Baldamus

Neunersehein ung
Reiehskanzler H. MüllerDie Novemberrevolution

Mit die
serdNeu-
S bezug
T .Bücherkr.

edermann
Möglichkeitehe n ü r

e
zielles Risiko

a der Güte
Gebotenen el n

von

DER BUCHERKREIS
Volksbuchhandlung

„Halb erſtädter Tageblatt“

n

J

Neu Probe-

u Halbjahr

n

Barthel, Der Mensch am Kreus
r v

m 23
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